
    Kurz notiert

Der neue City-Beach auf dem Schloßplatz 
bringt Urlaubsflair in die Silberstadt. Neben 
dem Pumptrack – einer Roller- und Rad-
fahrbahn für Kinder - und der Slackline sor-
gen seit 6. August ein Beachvolleyballfeld 
und eine gemütliche Lounge mit Cocktailbar 
und Liegestühlen für sommerliche Stunden 
in der Altstadt. Ob abenteuerlich oder ent-
spannt – die Freiberger und Gäste der Stadt 
nutzen das neue Angebot rege. „Wir freuen 
uns, dass der Bereich so gut angenommen 
wird. Er ist eine wunderschöne zusätzliche 
Attraktion in Freiberg für Familien, um 
Freunde zu treffen, fit zu bleiben, zu netz-
werken oder einfach um zu entspannen“, 
blickt Christian Stehr als Vertreter des Ober-
bürgermeisters auf die ersten City-Beach-
Wochen zurück. Zahlreiche Events sind noch 
geplant, u.a. DJ- und Salsa-Abende, ein 
Freizeitvolleyballturnier, Kinderdisco und 
eine Schaumparty zur Freiberger Nacht-
schicht am 12. September. Unter dem Motto 

„Sand, Schweiß & gute Laune“ lädt das Lady 
Center Freiberg zu kostenfreien Fitnesskur-
sen im Sand ein. Sanfter Yoga Flow, Boot-
camps und aktive Mittagspausen können 
ohne Anmeldung besucht werden. Alle Ter-
mine gibt’s unter www.freiberg.de/citybeach 
und auf Seite 8 dieses Stadtblattes.  

Bis 13. September ist der Beach täglich 
kostenfrei geöffnet – Sonntag bis Donnerstag 
von 12 bis 20 Uhr, Freitag und Samstag von 
12 bis 22 Uhr. 

Für die nötige Erfrischung sorgt ein mo-
biler Trinkwasserbrunnen und eine Wasser-
station, die bereits zum Bergstadtfest zum 
Einsatz kam. Sonnenschirme können gegen 
Pfand an der Cocktailbar ausgeliehen werden. 
Auch eine Ladestation für E-Bikes steht be-
reit. Neben dem Volleyballfeld ist im Lounge-
Bereich eine Ecke mit Sand für Kleinkinder 
eingerichtet. Spielzeug kann ebenfalls kos-
tenfrei an der Cocktailbar ausgeliehen wer-
den. Eine Reservierung des Volleyballfeldes 

wird empfohlen und ist direkt vor Ort an der 
Cocktailbar und online möglich. 

Für das 16 x 8 Meter große Volleyballfeld 
sind insgesamt 110 Tonnen gewaschener 
Sand verteilt worden. Gewaschener Sand ist 
gereinigter und sehr feiner Natursand, der 
gut zum Spielen geeignet ist, schadstoffge-
prüft und nicht klebend ist. 

Sand, Sandsäcke, Volleyballnetz und an-
deres Equipment hat die Stadt Freiberg kurz-
fristig gekauft. Es soll in den kommenden 
Jahren ab den Sommerferien wiederverwen-
det werden. Das Volleyballnetz kann unkom-
pliziert abgebaut werden, sodass auch andere 
Sportarten wie Beachsoccer möglich sind. 

Den City-Beach am Schloss gibt es zum 
ersten Mal in Freiberg, auf Initiative der 
Stadt und gemeinsam gestemmt mit den re-
gionalen Partnern LSTW, 599media, Inter-
sport Noack, Lady center und der Party-
scheune Waldheim, die u.a. die Cocktailbar 
betreibt.                                  ‘ Seite 8

Stadt sucht Baum  
für den Christmarkt 

Angebote bis 11. September 
Dunkelgrün, groß und schön: So soll er auch 

in diesem Jahr aussehen, der Weihnachtsbaum 
auf dem Freiberger Christmarkt. Schon jetzt 
sucht die Stadt Freiberg ein besonders schönes 
Prachtstück für den Obermarkt im Advent.  

Wer einen großen, schönen und freiste-
henden Baum für den Christmarkt spenden 
möchte, sollte sich schnell melden. Mitar-
beiter der Stadt Freiberg schauen sich die 
Bäume anschließend genau an. Wenn sich 
einer von ihnen eignet und gut mit schweren 
Fahrzeugen erreichbar ist, wird er Mitte No-
vember gefällt und per Schwerlasttransport 
in die Freiberger Innenstadt transportiert, es-
kortiert von Polizei- und Sicherheitsfahrzeu-
gen. Damit der mindestens 14 Meter hohe 
Baum sicher aufgestellt werden kann, muss 
er sehr gerade gewachsen sein. Und damit 
er auch den Christmarkt wunderschön 
schmückt, sollte er keine kahlen Stellen ha-
ben. Einmal aufgestellt wird er mit Lichter-
ketten geschmückt, um pünktlich zur Eröff-
nung am 24. November strahlen zu können. 

Angebote für einen Weihnachtsbaum kön-
nen bis 11. September gesendet werden an: 
marketing@freiberg.de. Fragen beantworten 
wir gern unter: 03731 / 273651 

Der 35. Freiberger Christmarkt öffnet täg-
lich vom 24. November bis 22. Dezember 
2026. Am Sonnabend, 5. Dezember steht wie-
der die Bergparade im Fackelschein auf dem 
Programm - der Höhepunkt der Vorweih-
nachtszeit in der Silberstadt. 

 

SILBERLINGE starten 
in neues Clubjahr  

Der Kinderclub des Stadt- und Bergbau-
museums Freiberg, die SILBERLINGE, startet 
am 9. September in sein nächstes Clubjahr. 
Alle geschichtsbegeisterten Kinder im Alter 
von sieben bis zwölf Jahren sind herzlich 
eingeladen, Mitglied zu werden. Anmeldun-
gen sind ab sofort möglich. Die Treffen finden 
einmal im Monat mittwochs von 15.30 bis 
17 Uhr im Stadt- und Bergbaumuseum Frei-
berg statt. Gemeinsam erleben die Kinder 
aufregende Museumsnachmittage, erkunden 
das Haus, nehmen aktiv Einfluss auf die wei-
tere Neugestaltung der Dauerausstellung und 
begeben sich gemeinsam auf Exkursion. Die 
Themen orientieren sich an den Ausstellun-
gen und der Sammlung des Museums sowie 
an der Montanregion Erzgebirge/Krušnohoří, 
die seit 2019 zum UNESCO-Welterbe gehört. 

Ein besonderes Highlight: Ab der dritten 
Teilnahme erhalten die Kinder ihr eigenes SIL-
BERLINGE-Merchandise. Die Teilnahme am 
SILBERLINGE-Club ist kostenfrei. Anmeldung: 
ab sofort bei Stefanie Karg per E-Mail an 
stefanie_karg@freiberg.de oder telefonisch 
unter 03731 273 590.

Bereit für die erste Klasse! Insgesamt 45 
Jungen und Mädchen feiern in der Grund-
schule „Georgius Agricola“ ihren Schulstart - 
natürlich mit Zuckertüte und ihrem neuen 
Ranzen. Die Stadt hat in der 2019 neu errich-
teten Schule die Weichen für das digitale Ler-
nen gestellt. Insgesamt 318 ABC-Schützen 
starteten am vergangenen Wochenende in Frei-
berg ins neue Schuljahr. Zum Schulanfang 
wünscht die Stadt den Erstklässlern mit einem 
kleinen Präsent - einer Brotdose - viel Erfolg 
und Freude am Lernen. Die Schulanfänger fin-
den in Freiberg sanierte Schulgebäude mit bes-
ten Bedingungen fürs Lernen vor. In Freiberg 
gibt es sieben städtische Grundschulen, eine 
gemeinschaftliche Schule sowie eine Förder-
schule. Alle Schulen sind bzw. werden saniert 
und nach den neuesten technischen, pädago-
gischen und ergonomischen Erfordernissen 
ausgestattet.                 Foto: Anja Ksienzyk 

Strand am Schloßplatz: Freiberg hat einen City-Beach  
Bis 13. September Sommerfeeling mitten in der Altstadt mit Cocktailbar, Beach-Volleyball, Pumptrack

Stadtblatt
Mitteilungen der Silberstadt 
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Endlich Schulkind! 318 Kinder starten in die 1. Klasse 

Erstmals Volleyball spielen am Schloßplatz: Das Feld kann online 
kostenfrei reserviert werden. 

Die Begeisterung für den Pumptrack hält seit zwei Jahren an. Freiberg 
hat 2026 eine eigene Bahn gekauft.                Fotos: Detlev Müller 
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Übermittlungssperre zur 
Weitergabe von Daten 

 
Jeder Bürger hat das Recht, gegen die Wei-

tergabe seiner Daten bei Alters- und Ehe -
jubiläen zu widersprechen. 

Dieser Widerspruch muss schriftlich 
erfolgen. Der notwendige Antrag dafür sowie 
für weitere Übermittlungssperren ist im Bür-
gerhaus erhältlich und unter www.freiberg.de 
zu finden.  

Mit diesem Sperrvermerk versehene 
Namen werden dann auch nicht mehr in der 
Aufstellung der Jubilare im Amtsblatt sowie 
auf der Internetseite der Stadt veröffentlicht.

Geburten im Juni und Juli 

Der Bürgermeister heißt aufs Herzlichste willkommen

45 Geburten kleiner Freiberger gab es im Juni und Juli*, in-
formiert das Standesamt. Insgesamt haben 24 Mädchen 
und 21 Jungen das Licht der Welt erblickt. 
Allen kleinen Neufreibergern ein herzliches Willkommen! 
Ajla, Amira Lien, Aurélie Ida Regine, Elisa Helen, Elly,  
Evelyn, Liesbeth, Luna-Rosé, Maria, Tiara Summer Hope, 
Valentina, Valentina, Ylva Henriette, Yuna Selia 

Alva Charlotte, Johanna, Karima Tilda, Martha Charlotte, 
Mileva, Mona Linn, Nele, Nele, Viktoria, Zofia Lara 
Adam, Emil Florentin, Immanuel Dieter, Jan, Leo, Noah, 
Noar, Ole, Saddam, Santino Yaku, Sohaib, Youssef, Zayn 
Ari, Conner, Elia, Emanuel, Karam, Malino Eneas Leandro, 
Mustafa Tahoor, Nick 
*Die Geburten werden stets erst nach Ablauf des Geburtsmonats - also 
frühestens im Folgemonat - veröffentlicht.

Für jedes Neugeborene gibt es je einen Gutschein für einen Notfalltrai-
ningskurs in Freiberg sowie einen Silberstadt-Gutschein jeweils im Wert 
von fünf Euro. 

Sollten Sie die Gutscheine mit Ihrer Geburtsurkunde nicht erhalten haben, 
weil Ihr Kind nicht in Freiberg geboren ist, wenden Sie sich bitte ans 
Bürger büro am Obermarkt 21. 

Jubilare im September 

Der Bürgermeister gratuliert auf das Herzlichste

den 70-Jährigen 
Dagmar Schubert 
Uwe Reichert 
Günter Holländer 
Marion Kästner 
Heidi Stein 
Werner Jänisch 
Roswitha Müller 
Marion Kieshauer 
Joachim Strube 
Wolfgang Weidhaas 
Gerald Benedict 
Petra Schmiedel 
Klaus Beyer 
Angela Engler 
Ehrenfried Krüger 
Sylvia Flechsenhaar 
Reinhard Blum 
Bärbel Grundmann 
Sabine Sinner 
Ursula Großer 
Jören Katzor 
Klaus Jacka 
Petra Kosole 
Angelika Nahrstedt 
Silvia Sowada 
Dabrowka Rothe 
Christian Stark 
Dr. Klaus Meltke 

den 75-Jährigen  
Ursula Döpping 
Dietmar Reuther 
Jürgen Bertelmann 
Klaus Kaudel 
Detlef Lehnert 
Reiner Ranft 
Gotthard Böhme 
Regina Ebben 
Ruth Krumpein 
Monika Mühl 
Soja Felix 
Dietmar Gnefkow 
Dieter Kunz 

Dieter Münter 
Hubert Göhler 
Bettina Lehnert 
Gisela Thiemer 
Stephan Kotterba 
Ursula Tanneberger 
Sabine Sobanski 
Renate Friedrich 
Renate Rüger 
Dr. Steffen Wald 
Hartmut Ritter 
Roswitha Bauer 
Christine Langbein 
Peter Lorenz 
Ruth Werlich 
Petra Gärtner 
Christian Weichelt 
Dagmar Menken 
Wolfgang Kretzschmar 
Günter Leibelt 
Klaus Sommer 
Wolfgang Thiele 
Jan Bongaerts 
Tibor Ferenc 
Hannelore Lohse 
Rainer Schulz 
Peter Kuhl 
Wolfgang Pangratz 
Dietmar Naumann 
Frank Fischer 
Klaus Frenzel 
Diana Triebler 

den 80-Jährigen  
Anne-Rose Effenberg 
Hans-Jürgen Pietzko 
Rainer Jugl 
Uwe Reichel 
Helmut Schubert 
Petra Wagner 
Margit Pilz 
Reimund Wenisch 
Anita Steinert 
Helmut Ranft 
Wolfgang Stangneth 

Jutta Heede 

Gerhard Noack 

Hartmut Bojack 

Monika Fritsch 

Margit Gast 

Jürgen Kästner 

Sieglinde Delor 

Reiner Biber 

den 85-Jährigen  
Siegfried Erler 

Ute Schade 

Renate Hänsel 

Renate Klügl 

Bodo Piccoli 

Käthe Weschke 

Eleonore Börner 

Renate Zöllner 

Irene Fischer 

Monika Reichelt 

Ingrid Steinig 

Dr. Ruth Kretzer-Braun 

Bärbel Lehmann 

Burkhard Hass 

Dr. Gerd Bär 

Dr. Ute Rasemann 

Margot Bilz 

Ingrid Müller 

Eva-Maria Leibelt 

Bernd Möbius 

Dr. Rainer Mollée 

Gudrun Pippig 

Ingrid Czernohorsky 

Rainer Horn 

Dr. Isolde Kohlstock 

Christine Werzner 

Hannelore Hein 

Günter Wolf 

Edelgard Stralla 

Marliese Anke-Ondracek 

Renate Letz 

Dieter Bernhardt

den 90-Jährigen 
Roland Schmidt 
Werner Reichardt 
Erika Beyer 
Günter Helbig 
Brigitte Friebel 
Katarina Tankeev 
Eberhard Eckert 
Christel Krohn 

den 95-Jährigen 
Gottfried Reuther 
Joachim Uhlig 
Inge Wahl 

den 100-Jährigen 
Günter Hennersdorf  

... sowie den Ehejubilaren 

Goldene Hochzeit 
Ursula und Peter Tittel 
Christine und Diethart Langbein 
Jutta und Hans-Jürgen Keßler 
Ingrid und Peter Wegbrod 
Monika und Johannes Keller 
Sylvia und Klaus Lange 
Veronika und Joachim Günther 
Angelika und Jürgen Buschmann 
Brunhilde und Fritz Reuse 
Gudrun und Jörg-Uwe Schönberger 

Diamantene Hochzeit 
Ingeburg und Dr. Wolfgang Heschel 
Barbara und Helmut Schulz 
Brita und Erwin Bartelt 
Margot und Dieter Scope 
Ursula und Rudolf Lachnitt 
Gisela und Dr. Peter Räppel 

Eiserne Hochzeit 
Elke und Jochen Wach 
Christa und Werner Greif 
Helga und Frank Apel 

Gnadenhochzeit 
Renate und Richard Burow 
Renate und Werner Höfer
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     Termine der Sitzungen des Stadtrates, der Ausschüsse sowie der Ortschaftsräte

Öffentliche Sitzungen
Stadtrat (Wahlperiode 2024 - 2029) 
22. Sitzung am Donnerstag, 03.09.2026, um 16.00 Uhr 
im Ratssaal im Rathaus, Obermarkt 24, 09599 Freiberg 
 
Ortschaftsrat Zug 
21. Sitzung am Mittwoch, 09.09.2026, um 19.00 Uhr im  
Gebäude Am Daniel 2, Mehrzweckraum, 09599 Freiberg 
 
Ortschaftsrat Halsbach 
21. Sitzung am Dienstag, 15.09.2026, um 19.00 Uhr  
im Gasthof Halsbach, Obere Straße 3, 09599 Freiberg 
 
Ortschaftsrat Kleinwaltersdorf 
21. Sitzung am Mittwoch, 16.09.2026, um 19.00 Uhr im  
Bürgerhaus Kleinwaltersdorf, Walterstal 76, 09599 Freiberg 
 
Einwohnerversammlung der Stadt Freiberg 
am Freitag, 22.09.2026, um 17.00 Uhr  
im Ratssaal im Rathaus, Obermarkt 24, 09599 Freiberg 
 
Sitzung Kinder- und Jugendparlament 
am Donnerstag, 28.01.2027, um 15.00 Uhr  
im Ratssaal im Rathaus, Obermarkt 24, 09599 Freiberg

Nichtöffentliche Sitzungen
Ältestenrat                                          Donnerstag, 17.09.2026 
Bau- und Betriebsausschuss                Donnerstag, 17.09.2026 
Verwaltungs- und Finanzausschuss           Montag, 24.08.2026 
Ausschuss für Haushalt  
und strat. Finanzplanung                       Mittwoch, 23.09.2026 
Kulturausschuss                                      Dienstag, 25.08.2026 
Bildungs- und Sozialausschuss               Mittwoch, 26.08.2026 
Sportbeirat                                              Dienstag, 24.11.2026 
Behinderten- u. Seniorenbeirat               Dienstag, 08.09.2026 
Beirat für Schulen  
in komm. Trägerschaft                              Montag, 21.09.2026 

Der Freiberger Stadtrat
Die nächste Sitzung des Freiberger Stadt-

rates findet am Donnerstag, 3. September, im 
Ratssaal des Rathauses, statt. Die Sitzung be-
ginnt um 16 Uhr. Themen sind u.a. die Mit-
teilung zum Zwischenbericht zur Haushalts-
lage der Stadt Freiberg 2026, der Beschluss 
einer überplanmäßigen Ausgabe für die Kreis-
umlage 2026 sowie ein Beschluss zur Ver-
längerung der Kooperationsvereinbarung "Re-
gionalmanagement der Europäischen 
Kulturhauptstadtregion Chemnitz" und Be-
teiligung an der Legacy der Kulturhauptstadt-
region Chemnitz 2025. Die Sitzungen des 
Stadtrates finden in der Regel am ersten Don-
nerstag des Monats im Ratssaal des Rathauses, 
Obermarkt 24 statt. Der Sitzungskalender wird 
halbjährlich vom Stadtrat beschlossen. 

Der Stadtrat der Universitätsstadt Freiberg 
besteht aus 34 Mitgliedern und ist die ge-
wählte Vertretung der Bürger Freibergs und 
das Hauptorgan der Stadt. 

Sitzverteilung im Stadtrat 
AfD: 9 Sitze, CDU: 7 Sitze, Freie Wähler 

(FW): 4 Sitze, Freiberg für alle (Ffa): 4 Sitze, 
SPD: 3 Sitze, Die Linke: 2 Sitze, Bündnis 
90/Die Grünen: 2 Sitze, Bürgerbündnis Frei-

berg (BfF): 2 Sitze, Sonstige (FS): 1 Sitz 
Vorsitzender des Stadtrates ist nach säch-

sischer Gemeindeordnung der Oberbürger-
meister. Der Stadtrat legt die Grundsätze für 
die Verwaltung der Universitätsstadt Freiberg 
fest und entscheidet über alle Angelegenhei-
ten der Stadt, soweit nicht der Oberbürger-
meister kraft Gesetzes zuständig ist oder ihm 
der Stadtrat bestimmte Angelegenheiten über-
tragen hat. In seinen Sitzungen und Aus-
schüssen berät der Stadtrat und fasst Be-
schlüsse, erlässt Satzungen und Verordnungen 
und schafft damit geltendes Stadtrecht. Er 
kann den Oberbürgermeister als Leiter der 
Verwaltung mit der Umsetzung wichtiger Pro-
jekte beauftragen sowie Grundsatzentschei-
dungen zur Entwicklung der Stadt treffen. 

Gewählt wurde der Stadtrat am 9. Juni 
2024 für eine Legislaturperiode von fünf Jah-
ren. Der Stadtrat konstituierte sich am 15. 
August 2024. Im Jahr 
2029 findet die nächste 
Stadtratswahl statt. 

 
Rats- und Bürger -

informationssystem (RIS) 

Einwohnerversammlung: Sicherheit 
und Digitalisierung im Fokus

Elektronisches Amtsblatt
Öffentliche Bekanntmachungen seit 2023 online abrufbar

Öffentliche Bekanntmachungen werden seit 1. April 2023 im elektronischen Amtsblatt der 
Stadt Freiberg im Internet unter www.freiberg.de/amtsblatt rechtsverbindlich veröffentlicht. 
Wer keinen Zugang zum Internet besitzt, kann sich öffentliche Bekanntmachungen im 
Bürgerbüro (Obermarkt 21) ausdrucken lassen. 
Die gedruckte Form des Stadtblatts erscheint jeweils am letzten Freitag des Monats als 
Service weiterhin, wird an die Haushalte zugestellt und im Bürgerbüro ausgelegt. Das 
Stadtblatt kann außerdem als PDF Datei im E-Mail-Abo bestellt werden. 
Folgende öffentliche Bekanntmachungen sind im Elektronischen Amtsblatt der 
Stadt Freiberg seit dem letzten gedruckten Stadtblatt (19.06.2026) erschienen: 
• 14.08.2026 74/2026 | Jahresabschluss 2024 für den Eigenbetrieb Gebäude- und Flä-

chenmanagement 
• 30.07.2026 68/2026 | Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben „Nutzungs-

änderung des 2. OG zu Wohnungen und Errichtung von Balkonanlagen“ 
• 30.07.2026 67/2026 | Bekanntmachung des Zweckverbandes Gewerbe- und Indus-

triegebiet Freiberg Ost 
• 20.07.2026 66/2026 | Bekanntmachung einer Planunterlage im Planfeststellungsver-

fahren für das Vorhaben „S 184 – Anbau einer Radverkehrsanlage bei Freiberg“ 

• 07.07.2026 65/2026 | 2. Änderung der Benutzungsordnung für die städtischen Park-
anlagen und öffentlichen Grünflächen der Stadt Freiberg 

• 07.07.2026 64/2026 | Bekanntmachung Beschlüsse Verwaltungs- und Finanausschuss, 
Bau- und Betriebsausschuss und Stadtrat 

• 01.07.2026 63/2026 | Entwurf der Haushaltssatzung des Haushaltsjahres 2026 des 
Zweckverbandes Gewerbe und Industriegebiet Freiberg Ost 

• 17.06.2026 61/2026 | Beschlüsse Verwaltungs- und Finanzausschuss, Bau- und Be-
triebsausschuss und Stadtrat 

• 16.06.2026 60/2026 | Beschlüsse Verwaltungs- und Finanzausschuss, Bau- und Be-
triebsausschuss und Stadtrat 

• 16.06.2026 59/2026 | Bekanntmachung der Polizeiverordnung zur Aufrechterhaltung 
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung 

• 15.06.2026 57/2026 | Personal- und Sachkosten Kitas 2025 und Elternbeiträge ab 
01.10.2026 

• 11.06.2026 55/2026 | Offenlegung von Ergebnissen einer Grenzbestimmung und Ab-
markung 

Einladungen und Tagesordnungen zu Sitzungen der Gremien und Ausschüsse der Stadt Freiberg.

Termin: Dienstag, 22. September, 18 Uhr,  
Ratssaal im Rathaus 
Zur nächsten Einwohnerversammlung 

wird am 22. September ins Rathaus eingela-
den. Dort informieren Bürgermeister und Mit-
arbeiter der Verwaltung ab 18 Uhr im Ratssaal 
u.a. zum Stand der Digitalisierung in der Ver-
waltung: zum Beispiel über die Möglichkeit 
digitaler Bauanträge sowie digitale Angebote 
im Bürgerbüro. Auch ist ein Chatbot für die 
städtische Website www.freiberg.de geplant: 
Die künstliche Intelligenz beantwortet An-
fragen auf Basis der Informationen auf der 
städtischen Website. Dabei werden keine per-
sonenbezogenen Daten gespeichert. 

Auch die Sicherheit in Freiberg wird ein 
Thema sein: Der Stadtordnungsdienst berich-
tet über seine Arbeit. Die Stadt will zum 
Thema Sicherheit eine Bürgerbeteiligung star-
ten und bei der Einwohnerversammlung den 

ersten Schritt dafür gehen. Bürgerinnen und 
Bürger können vorab Fragen an buero.stadt-
rat@freiberg.de einreichen. Auch während 
der Veranstaltung beantworten die Mitarbeiter 
Fragen und nehmen Hinweise entgegen. 

Zur jüngsten Einwohnerversammlung im 
März dieses Jahres war informiert worden zu 
aktuellen und geplanten Baumaßnahmen. Es 
nahmen rund 30 Bürgerinnen und Bürger 
teil. 

Die Einwohnerversammlung ist definiert 
über die Hauptsatzung der Stadt Freiberg. 
Danach ist vorgesehen, dass allgemein be-
deutsame städtische Angelegenheiten mit den 
Einwohnern erörtert werden. Zu diesem 
Zweck soll der Stadtrat mindestens zweimal 
im Jahr eine Einwohnerversammlung anbe-
raumen. Einwohnerversammlungen können 
auch auf Stadtteile beschränkt werden. 
www.freiberg.de/einwohnerversammlung
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Nachruf 
Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter 

Rudolf Fritsche 

welcher in seinem 85. Lebensjahr verstorben ist. 
 
Herr Fritsche war von 1992 bis 2002 als Leiter des Einwohnermeldeamtes tätig und hatte in den 
Jahren des Umbruchs schwierige Zeiten zu bewältigen. Mit seiner ruhigen und sachlichen Art 
ist ihm dies gut gelungen. Er war mit viel Engagement und Einsatzbereitschaft für unsere Ver-
waltung tätig und ein sehr geschätzter Ansprechpartner. 
 
Wir sind ihm zu herzlichem Dank verpflichtet. 
 
Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie. 
 
Im Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung Freiberg 
 
Martin Seltmann, Bürgermeister Der Personalrat 
der Universitätsstadt Freiberg

Nachruf 
Wir trauern um 

Thomas Erler 

Die Stadt Freiberg verliert mit ihm den langjährigen Leiter des Kinopolis und zugleich eine 
prägende Persönlichkeit der gesamten Kulturszene Freibergs sowie einen mitfühlenden Menschen. 
Mit unermüdlichem Engagement und Herzblut hat Thomas Erler die Freiberger Filmlandschaft 
bereichert und wirkte bei vielen kulturellen Ereignissen mit. Wir schätzten die stets hervorragende, 
von gegenseitigem Vertrauen geprägte Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung. 
 
Wir sind Thomas Erler zu tiefem Dank verpflichtet. Sein Wirken und sein großes Vermächtnis 
werden in unserer Stadt unvergessen bleiben. 
 
Der Familie und den Angehörigen sprechen wir unser tief empfundenes Beileid aus. 
 
Im Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung Freiberg 
 
Martin Seltmann, Bürgermeister  
der Universitätsstadt Freiberg

Nachruf 
Wir trauern um Schulleiter 

Reiner Hinz 

Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von Reiner Hinz, der seit 2001 die Grundschule 
Clemens Winkler mit großem Engagement, Tatkraft und Menschlichkeit geprägt hat. Als 
Schulleiter war er ein verlässlicher Anker für Lehrer, Schüler und Eltern, stets mit offenem 
Ohr und Blick für das Miteinander der Generationen. Die Schule war sein Lebensmittelpunkt 
und Lebenswerk. Sein Wirken, seine besonnene Art und sein beispielloser Einsatz werden 
uns fehlen und in den Erinnerungen vieler Generationen weiterleben. 
 
Wir sind ihm zu herzlichem Dank verpflichtet. 
 
Im Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung Freiberg 
 
Martin Seltmann, Bürgermeister  
der Universitätsstadt Freiberg

Schule macht Betrieb 
Ausbildungsmesse am 5. September in Freiberg 

Sich über berufliche Möglichkeiten einen 
Überblick verschaffen, beraten lassen und 
erste Kontakte knüpfen – dazu lädt die Aus-
bildungsmesse „Schule macht Betrieb“ am 
Samstag, 5. September, auf dem Gelände 
des Deutschen Brennstoffinstitutes (DBI) 
Freiberg (Halsbrücker Straße 34) ein. Von 
10 bis 15 Uhr stellt sich hier eine Vielzahl 
an regionalen Unternehmen und Ausbil-
dungsbetrieben vor. Die Messe bietet Schü-
lern die Möglichkeit, persönliche Kontakte 
zu knüpfen und mit der eigenen Persön-
lichkeit zu überzeugen.   

Auch die Stadtverwaltung Freiberg ist vor 
Ort (Eingangshalle, Stand 4) und informiert 

insbesondere zum Ausbildungsberuf Verwal-
tungsfachangestellte(r), Fachrichtung Landes- 
und Kommunalverwaltung sowie zu den 
dualen Studiengängen Internationales Tou-
rismusmanagement und Soziale Arbeit – 
Jugend arbeit/Jugendsozialarbeit. Verwal-
tungsfachangestellte werden bei der Stadt-
verwaltung Freiberg jährlich ausgebildet, wo-
bei bei erfolgreichem Abschluss eine 
Übernahme in ein festes Arbeitsverhältnis ga-
rantiert wird. Wieder ab 2027 bietet die Stadt-
verwaltung Freiberg die genannten Studien-
richtungen an, wo sie als Praxispartner agiert. 

Nähere Infos zur Ausbildungsmesse unter: 
https://www.schule-macht-betrieb.de

Gartentag lockt am 23. August ins Grüne 
Gartenanlagen „Häuersteig“ oberer Forstweg und „Freies Land“ Franz-Kögler-Ring öffnen ihre Pforten 

Bereits zum fünften Mal laden der Re-
gionalverband der Gartenfreunde Freiberg, 
die Stadt Freiberg und Kleingärtnervereine 
am Sonntag, 23. August, von 10 bis 17 Uhr, 
zum Gartentag ein. Auf kleine und große 
Gartenfreunde und solche, die es werden 
wollen, wartet ein vielfältiges Unterhaltungs- 
und Erlebnisprogramm. Erstmals bietet zum 
Jubiläum ein Festzelt eine eigene Bühne für 
das Frühschoppen mit den Friedebacher Feu-
erwehrmusikanten aus dem Erzgebirge. Ab 
14 Uhr treten dort die Silver Miners auf, ab 
15 Uhr wird es mit „Jumping Fitness" sport-
lich. Für Familien gibt es Mitmachangebote, 
u.a. ein großes Märchenrätsel, Schnecken-
rennen, Basteln und Experimentieren sowie 
eine Hüpfburg zum anschließenden Austo-
ben. Drei Themenbereiche warten mit be-
sonderen Höhenpunkten auf. So können na-
turnahe Gartenliebhaber sogar an einem 
Sensenkurs teilnehmen, den Lebensraum 

„naturnaher Garten" kennenlernen oder er-
fahren, was  die "Tolle Knolle" ausmacht. 
Geschnitztes Gemüse und floristische Trends 
werden die Besucher in Staunen versetzen. 
Außerdem besteht die Gelegenheit, sich in-
tensiv über die Arbeit der Vereine zu infor-
mieren: Neben dem KGV „Häuersteig“ e.V. 
und dem KGV „Freies Land“ e. V. präsentie-
ren sich auch der „Freundeskreis Alte Kul-
turen e. V." sowie der Verein „Radeln ohne 
Alter Freiberg e.V.“. Die Kleingartenvereine 
zeigen an diesem Tag nicht nur auf, wie viel-
seitig und besonders das Kleingärtnern ist, 
sie verwandeln sich an diesem Tag zu einem 
bunten Veranstaltungsgelände für die ganze 
Familie mit großer Händlermeile, reichhal-
tigem Warenangebot und vielen weiteren 
Überraschungen. Versierte ehrenamtliche 
Fachberater beantworten alle kniffligen Fra-
gen. Für das leibliche Wohl wird vielseitig 
gesorgt.  

Besucher haben auch Gelegenheit neben 
dem Gemeinschaftsgarten des NABU Frei-
berg e. V. das sogenannte „Tintenfässel zu 
besichtigen: ein interessantes technisches 
Denkmal mit Überresten einer früheren 
Sternwarte, das einen der Nagelschen Mess-
punkte markiert, die während der König-
lich-Sächsischen Triangulierung in der zwei-
ten Hälfte des 19. Jahrhunderts angelegt 
wurden. Zum Parken steht der EDEKA-Park-
platz hinter dem Unicent-Gebäude am Forst-
weg 81 zur Verfügung.  

Programm 10 bis 17 Uhr  
Im Festzelt: 

10 Uhr Frühschoppen mit den Friedebacher 
Feuerwehrmusikanten 

14 Uhr Silver Miners 
15 Uhr Jumping Fitness 
Zum Mitmachen: 
Großes Märchenrätsel                                 
Schneckenrennen 

Bundesweiter Warntag  
am 10. September 

Bundesweit sollen am 10. September die 
Alarmsysteme getestet werden: In Freiberg 
ertönen um 11 Uhr die Sirenen. Dabei er-
schallen sechs Töne von jeweils fünf Sekun-
den Dauer mit fünf Sekunden Pause über 
insgesamt eine Minute. Das Signal wird im 
Ernstfall für die „Warnung vor einer Gefahr“ 
ausgelöst. Punkt 11.45 Uhr gibt es dann Ent-
warnung: ein Dauerton von einer Minute 
wird ertönen. 

Es ist bereits der sechste Warntag für einen 
bundesweiten Testlauf für die Alarmstruktu-
ren in Deutschland. Das Landratsamt Mittel-
sachsen wird das Signal von der Integrierten 
Regionalleitstelle (IRLS) Chemnitz auslösen. 
Eine Durchsage über die Rundfunkanstalten 
gibt es bei diesem Probealarm nicht. 

In Freiberg werden zwölf Sirenen im Stadt-
gebiet ertönen. Das Warnsystem soll auf ins-
gesamt 14 Sirenen ausgebaut werden. Sie 
dienen ausschließlich zur Warnung der Be-
völkerung im Katastrophenfall. 
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In einer gemeinsamen Pressekonferenz wa-
ren am Donnerstag, 10. August, Landrat Sven 
Krüger und Freibergs Bürgermeister Martin 
Seltmann vor die Öffentlichkeit getreten. An-
lass waren die Ereignisse am 6. August in der 
Leipziger Innenstadt, bei denen der Freiberger 
Oberbürgermeister Philipp Preißler einen Po-
lizeieinsatz ausgelöst haben soll. „Die Ermitt-
lungen laufen noch. Die bislang bekannt ge-
wordenen Vorwürfe wiegen jedoch schwer. 
Ein solches Verhalten gegenüber Einsatzkräf-
ten wäre nicht zu entschuldigen. Ich hoffe, 
dass es den beteiligten Einsatzkräften gut 
geht“, erklärte Landrat Sven Krüger. 

Die Medienberichte über den Vorfall be-
wegen viele Menschen. Sowohl an den Land-
rat als auch an die Stadt Freiberg wenden 
sich Bürgerinnen und Bürger.  „Der Vorfall, 
in den Oberbürgermeister Philipp Preißler 
involviert war, beschäftigt uns sehr. Wir wis-
sen, dass viele Menschen in Freiberg mit Un-
verständnis, teils mit Enttäuschung, aber 
auch mit Sorge auf das Geschehen blicken. 
Diese Reaktionen sind nachvollziehbar,“ sagt 
Bürgermeister Martin Seltmann und betont: 
„Die Stadtverwaltung Freiberg bleibt hand-

lungsfähig. Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stadtverwaltung werden ihre Arbeit 
zuverlässig fortsetzen und für die Bürgerin-
nen und Bürger da sein. Das ist unsere Ver-
antwortung.“ 

Die Stadtverwaltung hatte für 13. August 
den Ältestenrat einberufen, um die Frakti-
onsvorsitzenden über den aktuellen Stand 
zu informieren. 

Sven Krüger bedankte sich bei Martin Selt-
mann ausdrücklich dafür, dass er in dieser 
schwierigen Situation erneut Verantwortung 
übernimmt und für Kontinuität an der Spitze 
der Stadtverwaltung sorgt. Bisher gab es zum 
weiteren Vorgehen auch Gespräche mit der 
Landesdirektion Sachsen. „Auf der einen Seite 
steht der menschliche Aspekt. Auf der anderen 
Seite muss eine objektive Betrachtung der 
Ereignisse erfolgen und die eventuellen Hand-
lungserfordernisse als Rechtsaufsichtsbehörde 
abgeleitet werden“, betont der Landrat. 

In der Folge wurde am 10. August entschie-
den, gegen Philipp Preißler ein Verbot zur Aus-
führung der Dienstgeschäfte auszusprechen. 
Dies dient seinem eigenen Schutz im Rahmen 
der laufenden Ermittlungen sowie der Funk-

tionsfähigkeit der Stadt Freiberg. Parallel wurde 
ein Disziplinarverfahrens eingeleitet. „Solche 
Verfahren sind sehr komplex und brauchen 
die notwendige Sorgfalt und damit auch Zeit. 
Wir werden die kommende Zeit nutzen, um 
ein Gesamtbild aller relevanten Umstände zu 
erhalten und weitere Entscheidungen als 
Rechtsaufsichtsbehörde treffen zu können“, 
erklärt der Landrat. Weitere Details und die 
möglichen Konsequenzen nannte Krüger be-
wusst nicht: „Dafür ist es noch zu früh.“ Be-
standteil des Verfahrens sei selbstverständlich 
auch, dem Betroffenen Gelegenheit zur Stel-
lungnahme zu geben. „Nach wie vor ist es uns 
auch wichtig, ihm als Mensch zur Seite zu ste-
hen. Wir haben ihn deshalb auch über ent-
sprechende Beratungsangebote des Landkreises 
Mittelsachsen informiert“, betont Krüger. 

Landrat Sven Krüger und Bürgermeister 
Martin Seltmann werden sich auch weiterhin 
regelmäßig über aktuelle Entwicklungen und 
das weitere Vorgehen abstimmen. Mit Blick 
auf die Persönlichkeitsrechte des Betroffenen 
und das laufende Verfahren werden zu Ein-
zelheiten auch künftig keine Angaben ge-
macht. 

Gemeinsame Presseerklärung des Landratsamtes 
Mittelsachsen und der Stadt Freiberg vom 10. August 2026

Zum Tag des offenen Denkmals am Sonn-
tag, 13. September, öffnen Kulturdenkmäler 
bundesweit ihre Türen und geben Einblicke 
in ihre Geschichte und Architektur. Insgesamt 
19 Denkmäler in Freiberg laden Schaulustige 
und Kulturbegeisterte mit Führungen und 
Ausstellungen zum Staunen ein.  

Bürgermeister Martin Seltmann eröffnet 
den Tag um 10 Uhr im Pi-Haus. „Im gesamten 
Stadtgebiet zeigen Kulturdenkmäler, was das 
äußere Erscheinungsbild so manch vertrauter 
Gebäude verbirgt und wie Denkmäler Men-
schen verbinden“, freut sich Freibergs Bür-
germeister. „Denn, ob Kirchen, Türme, Wohn-
häuser oder bergbauliche Anlagen – der 
Erhalt unserer Denkmale bedeutet den Erhalt 
unseres kulturellen Erbes.“ 

Das diesjährige Motto der Deutschen Stif-
tung Denkmalschutz „NetzWERKE: Denkmal 
& Infrastruktur“ legt den Fokus auf Bewe-

gung, Austausch und Verbindungen, die 
durch Denkmale geschaffen werden. Freiberg 
besitzt eine Fülle dieser Denkmale. Gäste 
können u. a. den Rathauskeller, das Mittel-
sächsische Theater, den Brauhof, Donats turm 
oder den Drei-Brüder-Schacht besuchen. The-
matische Führungen geben spannende Ein-
blicke in die frühere Infrastruktur Freibergs. 
„Im übertragenen Sinne animiert das Motto, 
sich selbst zu vernetzen, mit Besuchern, 
Denkmalschützern und Denkmaleigentümern 
ins Gespräch zu kommen und somit Bezie-
hungen aufzubauen, Ideen zu teilen und von-
einander zu lernen“, lädt der Bürgermeister 
ein. 

Stadt- und Bergbaumuseum  
nimmt Bergwerk in Betrieb 
Zum Tag des offenen Denkmals nimmt 

das Stadt- und Bergbaumuseum sein auf-
wendig restauriertes mechanisches Bergwerk 

in der „Unter-Tage-Welt“ in Betrieb. Die de-
tailreiche Anlage veranschaulicht die Technik 
und Arbeitsabläufe eines Bergwerks um 1900.  

Uhrzeiten: 11, 15 und 16 Uhr. Anmeldung 
unter museum@freiberg.de oder telefonisch 
unter 03731 273 590 erforderlich. Die Teil-
nahme an der Vorführung mit Besuch des 
Themenbereichs „Freiberger Bergbau und 
Hüttenwesen“ ist an diesem Tag kostenfrei. 

Zusätzlich gibt es eine öffentliche Führung 
durch die neue Sonderausstellung „Licht im 
Schacht - Die KNAPPSCHAFT 600 Jahre in 
Freiberg“. Start ist 14 Uhr. Die Teilnahme an 
der Führung ist im regulären Museumseintritt 
enthalten: Erwachsene 8,50 Euro, ermäßigt 
4,50 Euro | nur Sonderausstellung: 5 Euro, 
ermäßigt 3 Euro. 

Das Stadt- und Bergbaumuseum hat zum 
Tag des offenen Denkmals von 10 bis 17 Uhr 
geöffnet.

Blick hinter die Kulissen: Was Denkmale uns verraten  
Tag des offenen Denkmals am 13. September in Freiberg mit Führungen und Ausstellungen

Tacheles: Buchlesung 
mit Eva Clarke 

Im Frühjahr 1945, wenige Wochen vor dem 
Ende des Zweiten Weltkriegs, wurden im Kon-
zentrationslager Mauthausen drei Babys ge-
boren. Sie überlebten ebenso wie ihre Mütter. 
Eva Clarke, Holocaust-Überlebende und eines 
der sogenannten „Mauthausen-Babys“, kommt 
mit der britischen Journalistin und Autorin 
Wendy Holden am 9. November nach Freiberg. 
Im Mittelsächsischen Theater, Bühne in der 
Borngasse (BiB), lesen beide aus „Schicksals-
kinder – Die KZ-Babys von Mauthausen“. 

Im Mittelpunkt stehen die drei Mütter 
Priska, Rachel und Anka und ihre Kinder 
Hana, Mark und Eva. Die Mütter überlebten 
die Hölle in Auschwitz und hielten bis zur 
Befreiung des Konzentrationslagers Maut-
hausen am 5. Mai 1945 durch. Für Freiberg 
ist die Geschichte von Eva Clarke von beson-
derer Bedeutung. Ihre Mutter Anka Bergman 
war 1944 nach Auschwitz deportiert worden. 
Anschließend wurde sie in das KZ-Außenlager 
Freiberg des Konzentrationslagers Flossen-
bürg gebracht, danach in das Konzentrati-
onslager Mauthausen deportiert. Dort kam 
Eva Clarke im April 1945 zur Welt. Die Lesung 
in der Bühne in der Borngasse (BiB) in Frei-
berg beginnt am 9. November um 19 Uhr.

Nils Lose  
Amtsleiter der Kämmerei  

Ausbildung: 
Bachelor of Arts in Steuern, Prüfungswe-

sen und Consulting an der Dualen Hoch-
schule Sachsen, Standort Dresden 

Berufliche Stationen: 
langjährige Tätigkeit in einer Steuerkanz-

lei in Chemnitz 
Seit 1. Juli 2026 Amtsleiter der Kämmerei 

der Großen Kreisstadt Freiberg. 
„Verantwortungsbewusstsein, Lösungs-

orientierung und der Anspruch, meine Stär-
ken einzubringen, prägen meinen Weg. Die 
Funktion als Stadtkämmerer gibt mir die 
Chance, mich für Freiberg einzusetzen. Mir 
sind tragfähige Finanzen, praxistaugliche 
und weitsichtige Lösungen sowie ein ver-
antwortungsvoller Umgang mit städtischen 
Mitteln wichtig. Als Familienvater finde ich 
in meiner Familie Halt und Motivation. Aus-
gleich finde ich im Radfahren und Laufen. 

An Freiberg begeistern mich bislang die an-
mutige Altstadt und die offene Aufnahme 
in der Verwaltung.“ 

 
Fotos (3): SVF/Sarah Straßberger

Carina Schädlich 
Amtsleiterin des Bürgerbüros 

Ausbildung: 
Verwaltungsfachangestellte, 
Verwaltungsfachwirtin 
Berufliche Stationen: 
2019-2021 - Sachbearbeiterin Pass- und 

Meldewesen - Stadt Freiberg 
2022-2024- Standesbeamtin, Sachbear-

beiterin für Gewerbe, Archiv und Datenschutz 
- Verwaltungsverband Wildenstein 

seit 2024 - Standesbeamtin - Stadt Frei-
berg 

 „Für mich ist diese Stelle als Amtsleiterin 
des Bürgerbüros eine verantwortungsvolle 
Führungsaufgabe mit sozialer und fachlicher 
Verantwortung. So möchte ich gern als Amts-
leiterin unser Bürgerbüro effizient, rechtssi-
cher und bürgernah in die Zukunft führen. 
Ich freue mich auf neue berufliche und per-
sönliche Herausforderungen, die mir diese 
neue Aufgabe bieten kann. Ich sehe es dabei 

als großen Vorteil, dass ich in zwei der drei 
Sachgebieten bereits selbst tätig war. Dadurch 
kenne ich nicht nur die Kolleginnen und Kol-
legen, sondern auch deren Aufgaben und 
Herausforderungen denen sie begegnen.“

    Amtsleiter stellen sich vor

Der Donatsturm kann zum Tag des offenen 
Denkmals besichtigt werden.                  
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Stadt Freiberg untersucht Petersstraße 21  
für geplantes Welterbe-Besucherzentrum 
Stadtratssitzung am 2. Juli: Gutachten als Grundlage für weitere Entscheidungen

Mit der Vereidigung und Verpflichtung 
des Oberbürgermeisters hatte die Stadt-
ratssitzung am 2. Juli begonnen. Auf der 
Tagesordnung des öffentlichen Teils stan-
den u.a. der Grundsatzbeschluss zum Kin-
der- und Jugendparlament, der Beschluss 
zum Verkauf des Schullandheims in Gager/ 
Rügen, zur Ergänzung der Benutzungsord-
nung von Parks und öffentlichen Grün -
flächen sowie zum Welterbe-Besucherzen-
trum. 

 
Das Gebäude Petersstraße 21 soll als mög-

licher Standort für das Welterbe-Besucher-
zentrum ernsthaft in Betracht gezogen wer-
den. Konkretes lässt sich aber erst sagen, 
wenn die Gebäudesubstanz der Petersstraße 
21 vom Keller bis zum Dachstuhl gründlich 
untersucht wurde und ihr Gesamtzustand, 
auch unter Aspekten des Denkmalschutzes, 
eingeschätzt werden kann. Die Stadträte wa-
ren sich alle darin einig, die Petersstraße 21 
gründlich zu untersuchen, damit weitere Ent-
scheidungen getroffen werden können. Das 
Welterbe-Besucherzentrum sollte bislang 
konzentriert in der Petersstraße 19 errichtet 
werden. Die Petersstraße 21 ist nicht mehr 
mit betrachtet worden. Diesen Beschluss aus 
dem vergangenen Jahr hoben die Stadträte 
einstimmig auf. Denn im Verlauf der Planung 
hatte sich gezeigt, dass gerade die unmittel-
bare räumliche Nähe und die besondere denk-
malhistorische Bedeutung beider Gebäude 
eine gemeinsame Betrachtung sinnvoll er-
scheinen lassen. 

 
So soll etwa im Ladengeschäft geprüft 

werden, ob es hier noch wertvolle Bauten 
oder Malereien gibt, um den Restaurierungs-
aufwand bewerten zu können. Der Dachstuhl 
ist in schlechtem Zustand. Hier müssen Gut-
achter sagen, welche Sanierungsmöglichkei-
ten es gibt. Außerdem müssen Grabungen 
erfolgen, da die Grundstücke laut Denkmal-
amt höchste archäologische Bedeutung ha-
ben. Die Gartenfläche beider Grundstücke  
beträgt rund 1.000 Quadratmeter. Die Finan-

zierung der anstehenden Rückbau- und Frei-
legungsarbeiten sowie der weiteren Vorun-
tersuchungen im Gebäude Petersstraße 21 ist 
gesichert. Die dafür vorgesehenen Mittel sind 
im Haushaltsplan 2025/2026 eingeplant. Die 
endgültige Entscheidung für die Errichtung 
des Besucherzentrums in der Petersstraße 21 
fällen die Stadträte erst, wenn die Ergebnisse 
der Gutachten vorliegen. Dann werden sie 
einen Grundsatzbeschluss fassen. Dies wird 
in der zweiten Jahreshälfte sein. 

 
Mehr Mitsprache für junge 
Menschen im Stadtrat 
Die Kinder- und Jugendparlamentarier 

haben künftig ein Rede- und Antragsrecht 
im Stadtrat. Dies haben die Stadträte in ihrer 
jüngsten Sitzung mehrheitlich beschlossen. 
Damit erhalten junge Menschen die Mög-
lichkeit, ihre Themen, Anliegen und Vor-
schläge unmittelbar in die Beratungen des 
Stadtrates einzubringen und sich aktiv an 
kommunalen Entscheidungsprozessen zu 
beteiligen. Für die Umsetzung werden nun 
die erforderlichen Änderungen der Haupt-
satzung, der Geschäftsordnung des Stadt-
rates sowie der entsprechenden Beschluss-
vorlagen erarbeitet. Die neuen Regelungen 
werden zunächst als Pilotprojekt für zwei 
Jahre getestet. Im Anschluss erfolgt eine 
Auswertung der praktischen Erfahrungen. 
Auf dieser Grundlage entscheidet der Stadt-
rat über eine dauerhafte Fortführung. Keine 
Mehrheit fand der Vorschlag, das Kinder- 
und Jugendparlament (Kipa) um sechs zu-
sätzliche Mandate für junge Erwachsene im 
Alter von 18 bis 21 Jahren zu erweitern. 
Der Stadtrat lehnte diese Erweiterung mehr-
heitlich ab. 

 
Das Freiberger Kipa gibt es seit 30 Jahren 

und ist das am längsten durchgängig aktive 
Kinder- und Jugendparlament Deutschlands. 
Zur Gründungszeit gehörte es zu den ersten 
in den neuen Bundesländern. Die Wahlperi-
ode dauert jeweils zwei Jahre. Im September 
2026 wird ein neues Kipa gewählt. 

Stadt verkauft ehemaliges  
Schullandheim in Gager auf Rügen 
Die Stadt Freiberg verkauft das ehemalige 

Schullandheim in Gager auf der Halbinsel 
Mönchgut im Südosten von Rügen. Der 
Stadtrat hat den Verkauf des Grundstücks 
mehrheitlich beschlossen. Das Areal war seit 
2012 im Erbbaurecht vergeben. Die Käuferin 
hat vor, das Objekt umfassend zu sanieren. 
Der Verkaufspreis liegt bei 580.000 Euro. 

 
Für die Stadt Freiberg bedeutet der Verkauf 

den endgültigen Rückzug aus einem Stand-
ort, der seit rund zehn Jahren nicht mehr für 
die Kinder- und Jugendarbeit genutzt wird. 
Die früheren Ferienangebote wurden einge-
stellt, unter anderem wegen der großen Ent-
fernung und der damit verbundenen hohen 
Kosten. Auch die Nachfrage nach entspre-
chenden Angeboten ist in den vergangenen 
Jahren vollständig zurückgegangen. Hinzu 
kommt, dass das Objekt für moderne Jugend- 
und Freizeitangebote nur noch eingeschränkt 
geeignet ist. Es fehlen zeitgemäße Aufent-
haltsmöglichkeiten bei schlechtem Wetter, 
die Infrastruktur in der Umgebung ist be-
grenzt und vergleichbare Einrichtungen ste-
hen inzwischen näher und besser erreichbar 
zur Verfügung. Die Strandnähe von etwa 600 
Metern ist als Standortvorteil längst nicht 
mehr ausreichend, um Kinder und Jugendli-
che zu begeistern. Das vorhandene Gebäude 
gilt als nur schwer wirtschaftlich sanierbar. 

Mit dem Verkauf entfallen für die Stadt 
künftig sämtliche laufenden Verpflichtungen 
sowie mögliche Haftungsrisiken im Zusam-
menhang mit dem Grundstück. Der Erlös 
fließt in den städtischen Haushalt und steht 
für andere kommunale Aufgaben zur Verfü-
gung. 

 
Was im Park erlaubt ist –  
und was nicht!  
Stadt ergänzt Benutzungsordnung in städ-

tischen Parks und auf öffentlichen Grünflä-
chen für mehr Sauberkeit und Sicherheit der 
Besucher  

Der Stadtrat hat die Benutzungsordnung 
für die städtischen Parkanlagen und öffent-
lichen Grünflächen überarbeitet und an meh-
reren Stellen ergänzt. Der Beschluss fiel 
mehrheitlich aus. Ziel der Änderungen ist es, 
die Nutzung der Anlagen klarer zu regeln 
und den Schutz der Grünflächen sowie die 
Sicherheit der Besucher zu verbessern. Mit 
den Änderungen werden die Regeln präzisiert 
und an das veränderte Mobilitäts- und Frei-
zeitverhalten, angepasst. 

 
Neu in die Benutzungsordnung aufge-

nommen wurden der Park Johannisfriedhof 
sowie die Grünfläche Am Mühlteich. Für Ver-
anstaltungen (Kundgebungen, Feste, Hoch-
zeiten), Werbeaufsteller, ortsveränderliche 
Anlagen sowie Handel treiben oder das An-
bieten von Dienstleistungen in Parkanlagen 
ist künftig grundsätzlich eine Genehmigung 
der Stadt erforderlich. Anträge müssen spä-
testens vier Wochen vor der geplanten Nut-
zung eingereicht werden. 

 
Außerdem ist das Befahren der Parkan-

lagen mit Fahrrädern, E-Bikes, Pedelecs 
und E-Scootern nur noch auf den dafür 
vorgesehenen Wegen und Plätzen erlaubt. 
Zudem gilt eine Höchstgeschwindigkeit 
von 15 km/h. Kinder und Fußgänger haben 
jederzeit Vorrang. Es ist verboten, mit mo-
torisierten Kraftfahrzeugen in den Park-
anlagen zu fahren oder diese Fahrzeuge 
dort abzustellen. Ausgenommen sind u.a. 
Fahrzeuge der Polizei und  Rettungsdienste, 
für die Pflege der Anlagen oder Elektro-
rollstühle. Das Starten, Landen und Betrei-
ben von unbemannten Flugkörpern wie 
Drohnen und Modellflugzeugen in den 
Parkanlagen und öffentlichen Grünflächen 
ist verboten. Verstöße gegen die neuen Re-
gelungen können als Ordnungswidrigkeit 
geahndet werden.  

 
Der Stadtrat tagt wieder am 3. September. 

Die Sitzung beginnt 16 Uhr im Ratssaal des 
Rathauses.

    Aus dem Stadtrat

Fahrrad fahren ist nur auf den dafür vorgesehenen Wegen in Freibergs städtischen Parkanlagen 
erlaubt.                                                                           Fotos: SVF/Sarah Straßberger

Die Petersstraße 21 wird aktuell untersucht, ob hier das Freiberger Welterbe-Besucherzentrum 
einziehen kann.                                                                                                          
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Der Freiberger Tierpark steht für Tierliebe, 
Engagement und gelebte Verbundenheit mit 
der Natur. Dass sich die Anlage heute als 
beliebte Freizeitoase und echter Besucher-
magnet großer Beliebtheit erfreut, ist eng 
mit dem langjährigen Wirken von Tierpark-
chef Peter Heinrich verbunden. Nach 23 Jah-
ren an der Spitze des Tierparks verabschie-
dete er sich im Juli in den wohlverdienten 
Ruhestand. Mit viel Herzblut, Fachwissen 
und unermüdlichem Einsatz prägte Peter 
Heinrich die Entwicklung des Tierparks ent-
scheidend. Er packte selbst mit an, kümmerte 
sich mit großer Erfahrung um die Tiere und 
setzte zahlreiche Impulse, die den Tierpark 
zu einem beliebten Ausflugsziel für Familien, 
Tierfreunde und Naturbegeisterte gemacht 
haben. 

„Mit Peter Heinrich verliert der Tierpark 
einen engagierten Leiter, der ihn nicht nur 
verwaltet, sondern mit Leidenschaft gelebt 
hat. Sein Einsatz, sein Tatendrang und seine 
besondere Nähe zu den Tieren verdienen 
höchste Anerkennung“, würdigt Bürgermeis-
ter Martin Seltmann den langjährigen Tier-
parkchef. „Wir danken ihm herzlich für 23 
Jahre voller Engagement und wünschen ihm 
für seinen neuen Lebensabschnitt alles Gute, 
Gesundheit und viele schöne Momente.“ 

Neue Leitung mit  
vertrauter Verbindung zur Heimat 
Auf Peter Heinrich folgt ein neuer Leiter, 

der den Freiberger Tierpark bereits seit seiner 
Kindheit kennt: Luca Georgy übernimmt das 

Zepter. Der 24-Jährige ist in Freiberg aufge-
wachsen und arbeitet seit April an der Seite 
seines Vorgängers, um einen reibungslosen 
Übergang sicherzustellen. Seine Leidenschaft 
für Tiere führte ihn 2018 nach Erfurt, wo er 
seine Ausbildung zum Zootierpfleger absol-
vierte und wertvolle Erfahrungen sammelte. 
Nun kehrt er mit Fachwissen, frischen Ideen 
und viel Motivation in seine Heimat zurück, 
an einen Ort, den er selbst schon als Kind 
besucht hat. 

Erste Projekte bereits  
auf den Weg gebracht 
Die ersten Veränderungen tragen bereits 

seine Handschrift: Ein neuer Stall für Nan-
dus ist geplant und wird derzeit umgesetzt. 
Die imposanten südamerikanischen Lauf-
vögel sollen künftig gemeinsam mit den 
Alpakas im Tierpark ein neues Zuhause fin-
den. Wenn alles nach Plan läuft, könnten 
die neuen Bewohner noch in diesem Jahr 
einziehen.

Klüger gegen Betrüger sind die Besucher 
des Freiberger Sicherheitstages am Diens-
tag, 29. September, in der Nikolaikirche 
und auf dem Buttermarkt. Zwischen 13 
und 18 Uhr gibt es rund ums Thema Si-
cherheit Infos für alle Altersgruppen. Der 
Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig. 

Infos zu Gold- und Pelzankauf, häuslicher 
und sexualisierter Gewalt, zu Sucht- und Al-
koholproblemen, zu zivilrechtlichen Mög-
lichkeiten bei Abzockmaschen, Kostenfallen 
im Internet sowie aktuellen Phishingversu-
chen per Mail oder Post, zu digitaler Me-
dienkompetenz und Informationen zur Ersten 
Hilfe und Selbsthilfe im  Katastrophenschutz 
sind nur einige der Themen, zu denen der 
diesjährige Freiberger Sicherheitstag Aus-
kunft gibt. An zahlreichen Informationsstän-
den geben Mitarbeiter von Institutionen, Ein-
richtungen und Vereinen Auskunft, mit dabei 
sind u.a. das Diakonische Werk Freiberg, das 
Landratsamt Mittelsachsen, die Stadt Frei-
berg, Polizei Sachsen, Regio Bus, Kampf-
sportverein, Kinderschutzbund Freiberg, Ar-
beiter-Samariter-Bund, Verbraucherzentrale 
Sachsen, Freiberger Agenda 21 e.V. und der 
Weiße Ring. Aufgelockert wird das Programm 
von Musikern des Mittelsächsischen Thea-
ters. 

Organisiert und durchgeführt wird der Si-
cherheitstag erneut vom Ordnungsamt der 
Stadt Freiberg in Zusammenarbeit mit dem 
Polizeirevier Freiberg und als Projektteil der 
ASSKomm-Strategie (Allianz Sichere Säch-

sische Kommunen), in der die Stadt Freiberg 
seit November 2022 Mitglied ist. Die Stadt 
Freiberg organisiert bereits zum vierten Mal 
einen Sicherheitstag. 

Generationenwechsel im Freiberger Tierpark: 
Peter Heinrich geht in den Ruhestand 
Luca Georgy übernimmt die Leitung – Aktuell entsteht neuer Stall für Nandus 

Peter Heinrich (l.) hat sich in den Ruhestand verabschiedet. Neuer Chef ist nun Luca 
Georgy.                                                                             Foto: SVF/Sarah Straßberger

Neue Kletterwand für 
Grundschule Gottfried Silbermann  

Die neue Kletterwand mit Podest macht das Außengelände der Grundschule Gottfried 
Silbermann wieder sicherer. Durch weggespülte Erde kamen die Wurzeln der Bäume am 
Hang immer mehr heraus, bei Nässe bestand Rutschgefahr – Unfallstellen, die dringend 
behoben werden mussten. Die neue Lösung ist für Kind und Baum optimal: sicheres 
Klettern und Toben den Hang hinauf, die Bäume bleiben erhalten und die Wurzeln un-
beschädigt. Die Gesamtkosten liegen bei rund 18.500 Euro. Hier testen die Drittklässler 
der Grundschule Gottfried Silbermann ihre neue Kletterwand.  Foto: SVF/Straßberger

Sicherheitstag am 29. September

    Kurz notiert
Bauaktenarchiv 
bleibt geschlossen 

Das Bauaktenarchiv der Stadt Freiberg 
bleibt wegen Bauarbeiten von Mittwoch, 26. 
August, bis Freitag, 4. September, für die öf-
fentliche Nutzung geschlossen. Das Bauak-
tenarchiv der Stadt Freiberg befindet sich im 
Rathaus im Erdgeschoss, Zimmer 6. Für die 
Öffentlichkeit hat das Archiv dienstags von 
13 bis 18 Uhr geöffnet.  

 

Vortrag zu Begräbnis 
von Bergleuten 

Mit einem spannenden Vortrag startet das 
Stadt- und Bergbaumuseum Freiberg am 
Donnerstag, 17. September, die Vortragsreihe 
zur Sonderausstellung „Licht im Schacht - 
Die KNAPPSCHAFT 600 Jahre in Freiberg“. 

Im Rahmen des After-Work-Donnerstags, 
an dem das Museum bis 19 Uhr geöffnet ist, 
erwarten die Besucherinnen und Besucher zu-
nächst eine öffentliche Führung durch die 
Sonderausstellung und anschließend ein Fach-
vortrag zur Freiberger Bergbaugeschichte. 

Den Auftakt bildet um 18 Uhr die öffent-
liche Führung durch die Sonderausstellung.  
Die Teilnahme an der Führung ist im regu-
lären Museumseintritt (8,50 Euro; erm. 4,50 
Euro; nur Sonderausstellung 5 Euro; erm. 3 
Euro) enthalten. Im Anschluss referiert um 
19 Uhr Jens Kugler (Förderverein Himmel-
fahrtfundgrube Freiberg) zum Thema „Berg-
männische Bestattungen im 19. und 20. Jahr-
hundert im Freiberger Revier“.  

Der Eintritt zum Vortrag beträgt 3 Euro. 

FREIBERGER

SICHERHEITSTAG

Nikolaikirche
Di, 29. Sept.

Klüger gegen Betrüger

Tipps & Infos
Vorträge

Mitmach-Angebote

Eintritt frei



    Museum

„Perle von Sachsen“ für 
neue Dauerausstellung 

Ein außergewöhnliches Exponat bereichert 
künftig die neue Dauerausstellung des Stadt- 
und Bergbaumuseums Freiberg: Die beein-
druckende Fluoritstufe „Perle von Sachsen“ 
wurde am 13. Juli an das Stadt- und Berg-
baumuseum übergeben.  

Das bedeutende Mineral wurde 2016 in 
der Fluss- und Schwerspatgrube in Nieder-
schlag entdeckt und geborgen. Das Bergwerk 
gehört zu den ersten sächsischen Gruben, 
die nach dem Jahr 2000 wieder in Betrieb 
genommen wurden, und steht damit beispiel-
haft für den modernen Bergbau im Freistaat. 

Mit einem Gewicht von 206,5 Kilogramm, 
einer Länge von 1,10 Metern und einer Tiefe 
von 0,75 Metern ist die „Perle von Sachsen“ 
die größte Fluoritstufe, die in den vergangenen 
60 Jahren in Sachsen gefunden wurde. Ihre 
außergewöhnlichen Dimensionen und die Sel-
tenheit des Fundes machten sie schon kurz 
nach ihrer Entdeckung zu einer Besonderheit 
unter den sächsischen Mineralfunden. 

Nach der Bergung wurde die Mineralstufe 
in aufwendigen Arbeitsschritten restauratorisch 
aufbereitet. Einer Grobreinigung unter Einsatz 
schwerer Technik folgte die Entfernung von 
Oberflächenverunreinigungen, um die natür-
liche Schönheit des Minerals freizulegen. 

Ihre erste öffentliche Präsentation erlebte 
die „Perle von Sachsen“ in den Jahren 2016 
und 2017 in der Mineralogischen Sammlung 
Deutschland im Krügerhaus. Seitdem gilt sie 
als herausragendes Zeugnis des modernen 
Erzgebirgsbergbaus. 

Dank der großzügigen Spende eines Frei-
berger Bürgers konnte das Stadt- und Berg-
baumuseum Freiberg die Mineralstufe erwer-
ben. Künftig wird sie als zentrales Exponat 
im Ausstellungsbereich „Freiberg im 21. Jahr-
hundert“ die Bedeutung des heutigen Berg-
baus vermitteln und den Besucherinnen und 
Besuchern einen Einblick in die Rohstoffge-
winnung der Gegenwart geben.
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Jahrhundertealte Wandmalerei im Rathaus 
Forschungsergebnisse werden am 28. August im Ratssitzungszimmer vorgestellt

Was jahrhundertelang unbemerkt blieb, 
rückt nun in den Fokus wissenschaftlicher 
Forschung: Eine im Zwischengeschoss des 
Freiberger Rathauses entdeckte historische 
Wandmalerei wird derzeit umfassend un-
tersucht. Zwei Studierende der Fachhoch-
schule Potsdam, Studiengang Konservie-
rung und Restaurierung, widmen sich in 
ihren Bachelorarbeiten der spannenden 
Aufgabe, Herkunft, Zustand und Zukunft 

der außergewöhnlichen Malereien zu er-
forschen.  

Die Ergebnisse ihrer wissenschaftlichen Ar-
beiten werden zur öffentlichen Verteidigung 
der Bachelorarbeiten vorgestellt. Diese findet 
am Freitag, 28. August 2026, um 10 Uhr im 
Ratssitzungszimmer des Freiberger Rathauses 
statt. Interessierte Bürgerinnen und Bürger 
sowie alle Geschichts- und Denkmalinteres-
sierten sind herzlich eingeladen, daran teil-

zunehmen und einen Einblick in die span-
nenden Forschungsergebnisse zu erhalten. 

Die Wandmalerei zeigt Reste aufgemalter 
Architekturelemente wie Gesimse und Bogen-
friese. Im Mittelpunkt der Untersuchungen 
steht die Frage, aus welcher Epoche die Wand-
malerei stammt. Handelt es sich um ein Werk 
der Renaissance, des Barock oder einer späteren 
Zeit? Ebenso analysieren die angehenden Res-
tauratorinnen vorhandene Substanzschäden.

Kunstverein zeigt „Kreis im Quadrat“  
Gemeinschaftsausstellung von 24 Künstlern läuft bis 12. September im Kornhaus

Mit „Kreis im Quadrat“ präsentiert der 
Freiberger Kunstverein e.V. auch dieses Jahr 
eine Gemeinschaftsausstellung seiner  
Mitglieder. Nach „Licht“ mit Werken wie 
Druckkunst, Aquarellen und Malereien von 
19 verschiedenen Kunstschaffenden im ver-
gangenen Jahr zeigen sie bis 12. September 
in der Stadtbibliothek im Kornhaus unter 
dem Motto "Kreis im Quadrat" vielfältige 
Sichtweisen und Stilrichtungen in der Kunst. 
Insgesamt werden Werke von 24 Künstlern 
gezeigt. Ins Gespräch kommen Besucher mit 
den anwesenden Die Ausstellung ist geöff-

net zu den Öffnungszeiten der Stadtbiblio-
thek: www.bibliothek-freiberg.de    

Vorstandsmitglied Heide Fennert über 
die Ausstellung:  

„Das Thema lenkt in diesem Fall die Auf-
merksamkeit von den Farben - hellen und 
dunklen, kalten und warmen – auf die Form 
und lässt uns unter einem anderen Fokus auf 
künstlerische Darstellungen schauen. Letzt-
endlich ergibt sich das Ergebnis des Schaf-
fensprozesses immer aus den persönlichen 
Intentionen des Künstlers. Eine formale Vor-
gabe wie diese ermöglicht es uns, dem Den-
ken neue Richtungen zu geben und die Kom-
fortzone des Altgewohnten zu verlassen, sie 
schafft die Möglichkeit zu entdecken, was 
verschiedene Künstler in gleichem Rahmen 
künstlerisch erschaffen. Rahmen ist hier sehr 
wörtlich gemeint, die Vorgabe einer quadra-
tischen Begrenzung soll die vielfältigen 
Kunstwerke miteinander verbinden. 

Im Winter hungern die Menschen nach 
Licht, Lichterketten schmücken die Orte und 
auch wir brachten Licht zu den Theaterbe-
suchern, indem wir Bilder, in denen das Licht 
eine besondere Rolle spielte, ausstellten.  

Im Sommer genießen wir die langen Tage 
und manchmal wird uns die Fülle des Lichtes 
sogar lästig. Die Sonne wird symbolisch häu-
fig als kreisrunde Scheibe oder als Sonnenrad 

dargestellt. So können Kreis und Rad zu Sinn-
bildern für den Auf- und Abstieg, von Wer-
den und Vergehen verstanden werden. 

Der Kreis wird als elementarste Form durch 
eine endlose Linie beschrieben – keine Rich-
tung – frei in seiner Bewegung – ohne An-
fang und Ende. Wir assoziieren Wärme, Ge-
borgenheit, Ganzheit. 

Das Quadrat als gestalterisches Ordnungs-
prinzip gibt vier gleichberechtigte Richtungen 
vor und begrenzt den Raum – es erschafft 
Sicherheit nach außen. 

Das Zusammenspiel von Kreis und Qua-
drat ermöglicht in gleichem Maße Freiheit 
und Sicherheit.“

Strand am Schloßplatz: Freiberg hat einen City-Beach  
Bis 13. September Sommerfeeling mitten in der Altstadt mit Cocktailbar, Beach-Volleyball, Pumptrack und Slackline genießen

‘ Seite 1 
Begeisterung für Pumptrack hält an 
Zwei Jahre lang hatte die Stadt Freiberg 

den Pumptrack am Schlossplatz bereits ge-
mietet und betrieben. Jetzt hat die Kommune 
in einen eigenen Pumptrack investiert. Nutz-
bar ist er künftig von Ostern bis Oktober. 
Seit 17. Juli bis zur Freiberger Nachtschicht 
am 12. September steht er auf dem Schloß-
platz. Danach wandert er durch die Stadtteile. 
Befahren werden kann die rund 70 Meter 
lange Strecke aus Wellen und Steilkurven 
mit BMX-Rad, Scooter und Skateboard. 

Der Kauf wurde möglich durch ein starkes 
Netzwerk regionaler Unterstützer. Das Kran-
kenhaus Freiberg, Siltronic, FCM, ACTech 
und LSTW beteiligten sich an der Finanzie-
rung und tragen gemeinsam rund ein Drittel 
der Gesamtkosten von etwa 70.000 Euro. Als 
sichtbares Zeichen ihres Engagements sind 
die Sponsoren an der Anlage präsent. 

XXL-Schachbrett in der Korngasse 
Eine weitere Aktion, mit der das Cityma-

nagement Freibergs Innenstadt belebt, ist das 
XXL-Schachbrett in der Korngasse. Passanten 
nutzen die riesigen Schachfiguren beim Bum-

meln durch die Altstadt oft für eine kurze 
Partie. Das Café Momo stellt Bauern, Könige 
& Co. morgens bereit und holt sie abends 

wieder vom Feld. Es kann kostenfrei und 
ohne Anmeldung bis in den Herbst genutzt 
werden.          www.freiberg.de/citybeach 

Weitere Veranstaltungen in 
der Stadtbibliothek 

25. August von 15-18 Uhr: Vortrag in Ko-
operation mit dem Medienchamäleon: 
Alles glauben? Alles hinterfragen! Infos 
digital einordnen. 

ab 27. August 15.30 bis 16.30 Uhr: BOOK-
SYS BILDERBUCHKINO, jeden letzten 
Mittwoch im Monat 

ab August: IHRE BIBLIOTHEKS-SPRECH-
STUNDE: „Kommen Sie zur Kontrolle 
vorbei!“ Termine und Anmeldung un-
ter: www.bibliothek-freiberg.de 

Fitness, Salsa und 
DJ-Abende am City-Beach 

So, 23. Aug, 9 - 10 Uhr 
Beach Yoga - Lady Center Freiberg 

So, 23. Aug, 16 Uhr 
Malle-Party mit Sangria-Eimer 

Mo, 24. Aug, 17 – 18 Uhr 
Beach Bootcamp - Lady Center Freiberg 

Di, 25. Aug, 18.30 Uhr 
Salsa Abend mit Workshop 

So, 30. Aug, 17.30 Uhr 
Hawaii-Party mit Limbo-Tanz 

Do, 3. Sept, 17 – 19 Uhr 
Seifenblasenparty mit Minidisco 

Fr, 4. Sept, 15 – 16 
Beach Flow - Lady Center Freiberg 

Sa, 5. Sept, 10 Uhr 
Freizeitvolleyball-Turnier 

Di, 8. Sept, 18.30 Uhr 
Salsa Abend mit Workshop 

Do, 10. Sept, 12 – 12.30 Uhr 
Beach Break - Lady Center Freiberg 

Sa, 12. Sept. 
Schaumparty zur Nachtschicht

Mit Freunden und Familie Sommerfeeling vom Feinsten mit Cocktails, DJ, Salsa- und Sportkursen in 
Freiberg genießen.                                                                                             Foto: Detlev Müller

Tagtraum, Acryl auf Leinwand, Heide Fennert, 2026
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Damit Freibergs Innenstadt lebendig 
bleibt, braucht es mehrere Akteure: Men-
schen, die gerne kommen und Unternehmer, 
die hier ihre Zukunft sehen. Genau daran 
arbeitet Citymanagerin Nicole Schimpke täg-
lich. Als Citymanagerin ist sie Netzwerkerin, 
Ideengeberin und Ansprechpartnerin zu-
gleich. Sie verbindet Händler, Gastronomen, 
Kulturschaffende, Eigentümer, Stadtverwal-
tung und potenzielle Gründer miteinander. 
Ihr Ziel: gute Rahmenbedingungen schaffen, 
damit bestehende Geschäfte bleiben, neue 
Ideen entstehen und die Freiberger Innen-
stadt auch künftig ein attraktiver Standort 
für Handel und Gewerbe bleibt, die Men-
schen sich wohlfühlen und gern hierher-
kommen. 

Der stationäre Einzelhandel steht deutsch-
landweit vor großen Herausforderungen. 
Geopolitische Unsicherheiten, globale Han-
delskonflikte und eine schwächelnde Welt-
konjunktur beeinflussen auch die Stimmung 
im Handel. Verbraucher agieren vorsichtiger, 
halten sich bei Ausgaben zurück und richten 
ihren Blick verstärkt auf das Sparen. Hinzu 
kommen veränderte Konsumgewohnheiten 
und die Konkurrenz durch den Onlinehandel. 
Gleichzeitig hat sich durch neue Arbeitsmo-
delle auch verändert, wann und wie Men-
schen Innenstädte besuchen. 

Freiberg bleibt attraktiv: Leer -
stände deutlich unter Durchschnitt 

Trotz dieser Herausforderungen zeigt die 
Freiberger Innenstadt eine stabile Entwick-
lung. Der Silberstadt gelingt es vergleichs-
weise gut, die eigene Bevölkerung zu binden. 
Besonders erfreulich ist die Situation in den 
zentralen Einkaufsbereichen. In der soge-
nannten 1a-Lage mit Burgstraße, Erbischer 
Straße, Obermarkt und Petersstraße liegt die 
Leerstandsquote aktuell bei 7,5 Prozent. Da-
mit liegt Freiberg deutlich unter dem bun-
desweiten Durchschnitt von rund 15 Pro-
zent. 

Auch die 1b-Lagen, darunter Herderstraße, 
Heubnerstraße, Korngasse, Poststraße und 
Weingasse,  zeigen Stabilität. Hier stehen 
rund neun Prozent der Ladenflächen leer, 
genauso viele wie im Vorjahr. Gleichzeitig 
gibt es Bewegung in der Innenstadt: Vier 
Unternehmer haben ihre Standorte innerhalb 

Freibergs verlagert und damit bewusst am 
Standort Innenstadt festgehalten. Ein Beispiel 
ist Ines Bergner, die mit ihrem Schmuckge-
schäft in die Burgstraße 30 gezogen ist. Im 
Jahr 2025 gab es sechs Neueröffnungen und 
sechs Schließungen. Zwar fällt die Bilanz da-
mit zurückhaltender aus als im Jahr 2024 
mit 16 Neueröffnungen und neun Schlie-
ßungen, dennoch zeigen neue Geschäfte, dass 
Freiberg weiterhin Raum für unternehmeri-
sche Ideen bietet. Zu den neuen Konzepten 
gehört unter anderem „Fliege52“ in der Alt-
stadt – ein Treffpunkt für Genussliebhaber 
mit ausgewählten Spirituosen, Weinen, Scho-
kolade und Kaffee. Insgesamt zählt Freiberg 
rund 250 Geschäfte in den 1a- und 1b-Lagen 
sowie etwa 280 Geschäfte einschließlich der 
Nebenstraßen. 

Netzwerk:  
Es gelingt nur gemeinsam 

Eine lebendige Innenstadt braucht viele 
Bausteine: engagierte Händler, mutige Grün-
derinnen und Gründer, interessierte Besucher, 
kreative Ideen und Menschen, die sich küm-
mern. Die Entwicklung einer Innenstadt ge-
lingt nur gemeinsam. Deshalb setzt das Ci-
tymanagement auf starke Netzwerke, unter 
anderem mit dem Gewerbeverein Freiberg e. 
V., dem Einzelhandelsarbeitskreis der IHK 
Mittelsachsen und der Fairtrade-Town-Steue-
rungsgruppe. 

Motivieren, Möglichkeiten aufzeigen und 
miteinander ins Gespräch kommen gehört 
zu den zentralen Aufgaben des Citymana-
gements. Ein wichtiger Baustein ist der Grün-
derwettbewerb „Lebendige Innenstadt“, der 
2025 bereits zum zehnten Mal verliehen 
wurde. Zum Jubiläum ist der Vergabemodus 
angepasst worden. Prämiert werden Ge-
schäfte in der Freiberger Altstadt, die neu 
eröffnet oder weitergeführt werden. Zudem 
werden innovative Gewerbe und Geschäfte 
im gesamten Stadtgebiet ausgezeichnet. Ge-
schäftsideen und Konzepte können einge-
reicht werden, selbst wenn das Unternehmen 
noch nicht gegründet oder eröffnet wurde. 

Zusätzlich in jedem Wettbewerbsdurch-
gang wird der Publikumspreis vergeben. Er 
geht an bestehende Geschäfte in der Frei-
berger Altstadt, die sich mit kreativen Ideen 
erfolgreich weiterentwickeln.

2025: Ladengeflüster-Tour 
begeistert die Freiberger 

Neben wirtschaftlicher Unterstützung setzt 
Freiberg auf Formate, die Menschen  stärker 
mit der Innenstadt verbinden. Die Entdecker-
tour „Ladengeflüster“ ist dafür ein gelungenes 
Beispiel. Seit Juni 2025 können Besucher 
hinter die Kulissen der Geschäfte schauen, 
Geschichten der Händler kennenlernen und 
entdecken, was den individuellen Einzelhan-
del ausmacht. „Die Tour und die Geschichten 
der Händler begeistern. Der ein oder andere 
Teilnehmer ist mittlerweile schon fast Stamm-
kunde beim Ladengeflüster“, ergänzt Nicole 
Schimpke. Zum nächsten Ladengeflüster wird 
für den 24. September ab 17 Uhr eingeladen. 
Mit dabei sind u.a. „Fliege52“ und die Post. 

Auch Veranstaltungen wie die Ladies 
Shopping Night, Frühlingsfest, Bergstadtfest, 
Freiberger Nachtschicht und Herbstfest sor-
gen für zusätzliche Frequenz. 

Im vergangenen Jahr belegte Freiberg den 
dritten Platz der Kategorie „Mittlere Kom-
munen“ im Wettbewerb „Hauptstadt des Fai-
ren Handels“, bei dem Kommunen aus ganz 
Deutschland für innovative Projekte und 
langfristige Strategien rund um fairen Handel 
und faire Beschaffung ausgezeichnet werden. 
Freiberg überzeugt besonders mit reichwei-
tenstarken Aktionen, etwa der Fairtrade-
Wette. 

Neben dem Kaffee gibt es als weiteres of-
fizielles Gemeinschaftsprojekt die faire Frei-
berg-Schokolade mit blauen Etiketten. Der 
offizielle „Freiberg-Kaffee“ ist ein im Juli 
2025 eingeführtes Produkt der Silberstadt® 
Freiberg in Zusammenarbeit mit der Initiative 
Fairtrade-Town.  

Darüber hinaus gab es 2025 ein weiteres 
Projekt, um die Innenstadt noch attraktiver 
zu gestalten. Bunte Blumenkugeln schmücken 
im Frühling die Korngasse und die Peters-
straße. Die Blumenkugeln wurden durch ver-
fallene Silberstadtgutscheine bezahlt. Bei der 
Straßendeko konnten auch die Freiberger mit 
entscheiden: Die Wahl fiel neben den bereits 
ausgewählten Lampenschirmen auf die Blu-
menkugeln. Die Lampenschirme werden im-
mer zur Nachtschicht im September bis in 
den Herbst leuchten und die Blumenkugeln 
kommen im Frühjahr zum Einsatz. Das Projekt 
ist eine gemeinsame Aktion des Sachgebiets 
Events und Märkte im Amt für Kultur-Stadt-
Marketing und Citymanagement. 

Neue Ideen 2026: Pop-up, City-
Beach und längere Einkaufstage 

Neue Ideen gefragt für die Innenstadtent-
wicklung. Mit dem neuen City-Beach ver-
wandelt sich das Areal am Schloßplatz erst-
mals in eine Erlebnis- und Freizeitfläche mit 
Lounge-Bereich, Cocktailbar, Beachvolley-
ballfeld, Pumptrack und Slackline. Das An-
gebot richtig sich an Kinder, Jugendliche und 
Familien und schafft gleichzeitig einen neuen 
Treffpunkt für alle Generationen. Sand, Sitz-
möglichkeiten und Spielangebote laden zum 
Verweilen ein, während das Beachvolleyball-
feld und der Pumptrack Bewegung und Spaß 
in die Innenstadt bringen. „Gerade für junge 
Menschen braucht es Angebote, die ihre Frei-
zeitinteressen aufgreifen“, sagt Nicole 
Schimpke. Die Idee knüpft an den Erfolg der 
Silberstadt-Sommer-Spiele an. Pumptrack, 
Slackline, Tischtennis, XXL-Schach und 
Hüpfparcours hatten im vergangenen Som-
mer zahlreiche Besucherinnen und Besucher 
begeistert. Besonders der Pumptrack entwi-
ckelte sich zum Publikumsliebling, so sehr, 
dass die Stadt ihn inzwischen dauerhaft an-
geschafft hat und künftig auch in verschie-
denen Stadtteilen einsetzen wird. 

Geplant ist auch ein städtisches Pop-up-
Geschäft. Die Stadt möchte eine Ladenfläche 
zeitweise anmieten und Unternehmern er-
möglichen, ihre Geschäftsidee ohne langfris-
tiges Risiko auszuprobieren. Ein weiteres 
Thema ist das zehnjährige Jubiläum als Fair-
trade Town. Das Engagement für nachhalti-
gen Handel wird weitergeführt und sichtbar 
gemacht. 

Zusätzliche Impulse sollen längere Ein-
kaufssamstage bringen. Die Geschäfte öffnen 
in der Innenstadt bis 16 Uhr und laden zum 
entspannten Bummeln ein. Termine: 12. Sep-
tember und 10. Oktober

    Kontakt
Universitätsstadt  
Freiberg 
Citymanagement 
Nicole Schimpke  
 
Obermarkt 24 
09599 Freiberg 
 
Tel: 03731/ 273 158 
E-Mail: Nicole_Schimpke@freiberg.de

Bleiben, wachsen, neu starten:  
Citymanagement schafft Perspektiven

Freiberg belegte den dritten Platz der Kategorie „Mittlere Kom munen“ im Wettbewerb „Hauptstadt des Fairen 
Handels“, hier Citymanagerin Nicole Schimpke und Christian Mädler von Agenda21 e.V.  Foto: M. Bundscherer

Ladengeflüster: Das neue Format begeistert 
die Freiberger seit Sommer 2025.  

Blumenkugel zieren die Innenstadt Frei-
bergs.                                    Foto: SVF
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Freiberg sichtbar machen, Menschen für 
die Stadt begeistern und die Stärken der Re-
gion gemeinsam nach außen tragen. Seit 
2024 ist die Stadt Freiberg Teil eines großen 
Netzwerks, des Regionalmanagements Erz-
gebirge. Bei den Kooperationen und Aktionen 
zeigt sich immer wieder: Die Partnerschaft 
funktioniert und beide Seiten profitieren da-
von. „Mal sind es große 
Kampagnen, mal kleinere 
Aktionen. Entscheidend ist, 
dass wir gemeinsam sicht-
bar machen, was Freiberg 
auszeichnet. Und genau das 
gelingt uns sehr gut“, fasst 
Sarah Straßberger zusam-
men. Sie ist Projektkoordi-
natorin der Stadt für das Regionalmanage-
ment Erzgebirge und berichtete den 
Stadträten über das Netzwerk und welche 
Vorteile sich daraus für Freiberg ergeben. 

Seit Februar 2025 ist Freiberg offizieller 
Dachmarkenpartner des Erzgebirges. Dies 
bedeutet für Freiberg vor allem eines: Die 
Stadt profitiert von der Reichweite, erreicht 
damit neue Zielgruppen und kann die eige-
nen Themen weit über die Stadtgrenzen hi-
naus bekannt machen. „Wir profitieren da-
von, Teil eines starken regionalen Netzwerks 
zu sein. Gemeinsam können wir viel mehr 
Menschen erreichen und Freiberg als attrak-
tiven Ort zum Leben/Wohnen, Arbeiten und 
Erleben präsentieren“, sagt Sarah Straßber-
ger. Ob Welterbe, Kultur, Wissenschaft oder 
Veranstaltungen in der Innenstadt: Es finden 
zahlreiche Themen aus Freiberg ihren Weg 
auf die Kommunikationskanäle des Regio-
nalmanagements. Allein auf der Website 
wurde Freiberg 2025 bereits 391 mal in Bei-
trägen und Meldungen erwähnt. Diese Ver-
öffentlichungen dienen oft als Ausgangs-
punkt für weitere Verbreitungen über 
Pressearbeit oder soziale Medien. Auch auf 
Social Media ist Freiberg regelmäßig präsent. 
Beiträge werden geteilt, Geschichten wei-
tergetragen und Veranstaltungen sichtbar 
gemacht. Mehr als 30.500 (mittlerweile 
32.000) Menschen folgen inzwischen den 
Kanälen des Regionalmanagements. In die-
sem Jahr fanden Videoproduktionen direkt 

in Freiberg statt, die die Stadt aus unter-
schiedlichen Perspektiven zeigen. 

Fachkräfte  
gewinnen 

Ein weiterer wichtiger Baustein der Zu-
sammenarbeit ist die Fachkräftegewinnung. 
Seit 2025 ist die Stadt Freiberg auf dem Fach-

kräfteportal Erzgebirge (der 
Wirtschaftsförderung Erz-
gebirge) vertreten. Mit mehr 
als 100.000 Besuchen im 
Monat über Google (Stand: 
Mai 2026) bietet die Platt-
form eine große Chance, 
potenzielle Bewerberinnen 
und Bewerber auf berufliche 

Perspektiven in Freiberg aufmerksam zu ma-
chen. Die Stellenangebote werden über das 
Personalamt eingepflegt und kontinuierlich 
erweitert. „Fachkräfte entscheiden sich nicht 
nur für einen Arbeitsplatz, sondern immer 
auch für ein Lebensumfeld. Genau hier kann 
Freiberg mit seinen vielen Vorzügen über-
zeugen“, erklärt Sarah Straßberger. 

Kleine Ideen  
mit großer Wirkung 

Wie unkompliziert und erfolgreich die Zu-
sammenarbeit funktioniert, zeigte sich bei der 
Osteraktion „Tassensuche im Erzgebirge“. Das 
Regionalmanagement stellte die Tassen zur 
Verfügung, Freiberg ergänzte eigene Aktionen 
und kleine Überraschungen. Bereits 2025 be-
teiligte sich die Stadt mit einem Silberstadt-
Gutschein. 2026 wurde die Aktion weiterent-
wickelt: Passend zur Eröffnung eines neuen 
Ausstellungsbereiches im Museum gab es Gut-
scheine für freien Eintritt sowie Ferienflyer 
mit Freizeitideen für Familien. „Gerade solche 
kleinen Aktionen zeigen, wie einfach sich 
Freiberg präsentieren kann. Mit überschau-
barem Aufwand entstehen Angebote, die Men-
schen neugierig machen und positiv in Erin-
nerung bleiben“, sagt Sarah Straßberger. 

Freiberg auf  
der Bühne der Erzfluencer 

Ein besonderes Projekt ist Creat.Erz, das 
Netzwerktreffen für regionale Influencer und 

Content Creator. Die Social-Media-Macher tei-
len täglich ihre Begeisterung für das Erzgebirge 
und die Region über soziale Netzwerke wie Ins-
tagram, TikTok oder Facebook. Das Netzwerk-
treffen hat das Ziel, sich auszutauschen und 
neue Kontakte zu knüpfen für mehr Sichtbar-
keit. Es gibt Workshops und Vorträge zu The-
men wie Reichweite und Kreativität. Mehr als 
120 sogenannte „ERZfluencer“ nahmen an der 
Veranstaltung im Mai teil. 2025 war Freiberg 
zunächst als Gast beim Treffen dabei. In diesem 
Jahr hat die Stadt ihre Beteiligung deutlich 
ausgebaut, gemeinsam mit der Freiberger 
Brauerei. Mit Goodie-Bags, eigens entwickelten 
Postkarten und einem eigenen Auftritt wurde 
kräftig die Werbetrommel für Freiberg gerührt.  

Zudem können sich Influencer künftig be-
werben, um Freiberg zwei Tage lang kennen-
zulernen. Sie erleben verschiedene Angebote 
der Stadt und teilen ihre Eindrücke anschlie-
ßend mit ihrer Community. „Menschen ver-
trauen persönlichen Empfehlungen und genau 
das macht dieses Format so wertvoll“, erklärt 
die Projektkoordinatorin. Creat.ERZ zeigt, wie 
Regionalentwicklung, digitale Kommunika-
tion und authentische Heimatverbundenheit 
erfolgreich zusammenwirken können.  

Austausch als  
Grundlage neuer Projekte 

Viele Ideen entstehen im direkten Aus-
tausch. Ob Regionalkonvent, Arbeitsgruppe 
Marketing, Beirat oder persönliche Treffen, 
die Zusammenarbeit lebt von kurzen Wegen 
und gemeinsamen Gesprächen. Ein Beispiel 
dafür war das Treffen in Freiberg im Novem-
ber 2025, aus dem neue Projektideen und 
weitere Kooperationen hervorgingen. 

Für 2026 sind weitere Projekte geplant – 
darunter Podcast-Aufnahmen, Beiträge im 
Herzland-Magazin, zusätzlicher Freiberg-
Content auf den Social-Media-Kanälen des 
Regionalmanagements. 

Freiberg profitiert vom starken Netzwerk 
Was das Regionalmanagement Erzgebirge der Silberstadt bringt: Projektkoordinatorin  
Sarah Straßberger informiert die Stadträte über Kampagnen und Aktionen

    Kontakt
Universitätsstadt  
Freiberg 
 
Regionalmanagement 
Erzgebirge 
Sarah Straßberger 
 
Obermarkt 24 
09599 Freiberg 
Tel: 03731/ 273 185 
E-Mail: Sarah_Strassberger@freiberg.de

Das Team des Regionalmanagements Erzgebirge schaut sich Freiberg an, um die neue 
Mitgliedskommune kennenzulernen, u.a. bei einer Stadtführung mit Ellen Köstner alias 
Anna.

Auf dem creat.Erz Event in Stollberg präsentieren Anja Ksienzyk (l.) und Sarah Straßberger 
die Stadt Freiberg und locken Influencer in die Silberstadt,                         Foto: SVF

Zu Ostern versteckt die Stadt Freiberg ge-
meinsam mit dem RM Erzgebirge Tassen 
mit kleinen Überraschungen – eine Aktion, 
um Freibergs Angebote zu präsentieren.  
           Fotos: SVF/SarahStraßberger (2), 
                                     Marie Wagner
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Gute Wirtschaftsförderung ist ein bisschen 
wie Bergbau: Man muss wissen, wo die 
Schätze liegen und die richtigen Werkzeuge 
einsetzen. In der Silberstadt wird zwar nicht 
mehr nach Erzen gesucht, aber nach Ideen 
und Unternehmen, die die Stadt voranbrin-
gen. Dass sich diese Arbeit lohnt, zeigen die 
erfolgreichen Firmenerweiterungen, Grün-
dungen und Kooperationen. Bettina Keller 
ist als städtische Wirtschaftsförderin An-
sprechpartnerin, Impulsgeberin und Türöff-
nerin. Sie hört zu, vermittelt, vernetzt und 
findet gemeinsame Lösungen. Unternehmen 
werden auf diese Weise bei Fragen rund um 
Fachkräfte, Erweiterungen, Innovationen, 
Kooperationen und Standortentwicklung un-
terstützt. Im Juli gab die Wirtschaftsförderin 
der Stadt Freiberg den Stadträten eine Über-
sicht über die Schwerpunkte 2025 und ak-
tuelle Projekte und Vorhaben.  

Freibergs Wirtschaft zeigt Stärke  
in herausfordernden Zeiten 

Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 
bleiben anspruchsvoll. Hohe Energie- und 
Materialkosten, Fachkräftemangel, geopoli-
tische Unsicherheiten und eine zurückhal-
tende Investitionsbereitschaft prägen weiter-
hin den Alltag vieler Unternehmen. Trotz 
dieser Herausforderungen zeigt sich der Wirt-
schaftsstandort Freiberg stabil und anpas-
sungsfähig. Zahlreiche Unternehmen inves-
tierten im Jahr 2025 in ihre Standorte, 
sicherten Arbeitsplätze oder entwickelten ihre 
Produktion weiter, darunter ACTech GmbH, 
Becker Umweltdienste GmbH, EFE Eßbach 
GmbH, FCM GmbH, Freiberger Brauhaus 
GmbH, Freiberg Instruments GmbH, Joyson 
Safety Systems GmbH und Siltronic AG. 

2025 waren in Freiberg 19.732 Menschen 
beschäftigt. Die Gewerbesteuereinnahmen 
liegen seit 2023 trotz schwieriger Rahmen-
bedingungen bei rund 26 Millionen Euro 
jährlich. Auch die Zahl der Gewerbebetriebe 
entwickelte sich positiv: 2025 stieg der Be-
stand auf 2.449 Unternehmen. 

Eine zentrale Zukunftsaufgabe bleibt die 
Sicherung und Gewinnung qualifizierter 
Fachkräfte. 

Gewerbeflächen: Bestehendes 
nutzen, Neues schaffen 

Die verfügbaren Gewerbeflächen in Frei-
berg sind weitgehend ausgelastet. Deshalb 
gewinnt die nachhaltige Nutzung bestehender 
Immobilien an Bedeutung. Ehemalige Indus-

triestandorte wurden bereits erfolgreich wei-
terentwickelt, unter anderem durch ACTech 
GmbH, Belchem GmbH, FCM GmbH, IBT 
GmbH, JT Energy Systems GmbH, Luxchem-
tech GmbH, ReViSalt GmbH und SAXONIA 
Edelmetalle GmbH. 

Parallel schafft die Stadt mit ihren Part-
nern neue Perspektiven: Mit der Erweiterung 

des Gewerbe- und Industriegebietes 
„Schwarze Kiefern“ entstehen rund 89.000 
Quadratmeter Gewerbe- und 20.000 Qua-
dratmeter Industriefläche. Die Erschließung 
ist für 2027 vorgesehen. 

Auch Freiberg-Ost wird weiterentwickelt. 
Die geplante Erweiterung umfasst rund 20 
Hektar zusätzliche Industrie- und Gewerbe-
flächen. Weitere Standorte werden kontinu-
ierlich geprüft. 

Wissenschaft und Gründungen  
als Motor der Entwicklung 

„Ein besonderer Standortvorteil Freibergs 
ist die enge Verbindung von Wissenschaft 
und Wirtschaft“, erläutert Bettina Keller. Die 
TU Bergakademie Freiberg ist ein wichtiger 
Impulsgeber für Innovationen und Unter-
nehmensgründungen. Erfolgreiche Ausgrün-
dungen der vergangenen 20 bis 30 Jahre wie 
ACTech GmbH und Freiberg Instruments 
GmbH zeigen die wirtschaftliche Bedeutung. 
Junge Unternehmen wie ReViSalt GmbH, Mi-
Via GmbH und DUCEM entwickeln zukunfts-
weisende Technologien wie nachhaltige Glas-
veredelung, innovative Mikrostrukturanalyse 
und Lösungen für die Bauwirtschaft. Im 
„Gründungsradar 2025“ des Stifterverbandes 

belegt die TU Bergakademie Freiberg Platz 
acht unter 64 kleinen Hochschulen und Uni-
versitäten. 4.389 Studierende, davon 83 Pro-
zent in MINT-Fächern, bilden eine wichtige 
Grundlage für Innovation und Fachkräfte. 

Zur Pitch Night des Gründungsnetzwerkes 
SAXEED Ende Juni 2026 präsentierten sich 
zudem neun neue Startup-Ideen einem breiten 
Publikum. Projekte wie Bauwerksprüfung, 
Kupferpulver-Gewinnung und Biogas-Moni-
toring versprechen eine hohe Marktreife und 
stehen bereits kurz vor ihrer Ausgründung.   

Das Jahr 2025  
im Überblick 

Wirtschaft im Dialog 
Regelmäßige Gespräche mit Unternehmen, 

der TU Bergakademie Freiberg und regionalen 
Partnern gehören zum Kern der Arbeit der 
Wirtschaftsförderung. Dazu zählen monat-
liche Beratungen, Unternehmensbesuche so-
wie die Begleitung von Firmenveranstaltun-
gen, Einweihungen und Jubiläen. 

Netzwerke stärken 
Ein weiterer Schwerpunkt sind Veranstal-

tungen, die die Unternehmen, Forschung und 
regionale Akteure zusammenbringen. 
- „Werkhallen-Talk 3.0“ am 20. Mai bei der 

CEP GmbH 
- Unternehmerabende in Kooperation mit 

dem BVMW am 17. Juni bei Kosytec GmbH 
und am 11. November bei Siltronic AG 

- RESTEC, die Netzwerkmesse Mittelsach-
sen, am 9. September in Freiberg 
Diese Veranstaltungen schaffen Räume 

für Austausch, Kooperation und neue Ideen. 
Sie machen sichtbar, welche wirtschaftliche 
Stärke und Innovationskraft in der Region 
stecken. 

Standort sichtbar machen 
Über LinkedIn, Facebook, Homepage der 

Stadt, im Stadtblatt und Stadtmagazin „Frei-
berg aktuell“ sowie Anzeigen und Partner-
kanäle werden Unternehmen, Projekte und 
Standortvorteile präsentiert.  

Fachkräftekampagne: Die Silberstadt wirbt 
bundesweit mit zwei Filmclips gezielt um 
Fachkräfte, Auszubildende und Studierende. 
„Ziel ist es, Freiberg als Wirtschafts- und 
Wissenschaftsstandort sichtbar zu machen 
und Fachkräfte anzusprechen“, erläutert die 
Wirtschaftsförderin. 

Ärzteansiedlung und weitere Aufgaben 
Die Wirtschaftsförderung unterstützt die 

medizinische Versorgung durch Begleitung 
neuer Praxen und Nachfolgelösungen. 2025 

erhielten diese Ärzte einen städtischen 
Zuschuss: Facharzt für Neurologie und Psy-
chiatrie Georgi Angelski, Zahnärztin Dr. Ma-
ria Seemann und die Praxis für Allgemein-
medizin Dr. Michaela Heinke. 

Hinzu kommen vielfältige Aufgaben wie 
die Mitarbeit in Arbeitskreisen und Gremien, 
Stellungnahmen, Pressearbeit, Öffentlich-
keitsarbeit sowie die Abstimmung zu Pend-
ler- und ÖPNV-Themen.

Wirtschaftsförderung als Unterstützer für starken Standort 
Wirtschaftsförderin Bettina Keller informiert die Stadträte über Projekte im Jahr 2025 und aktuelle Entwicklungen

Projekte und Vorhaben 2026 
- Wirtschaftskontakte, Gespräche, Treffen 

in Unternehmen 
- Unternehmerabend am 31. März bei 

Euro fins Umwelt Ost GmbH 
- neue Ausgabe Freiberg aktuell „Special 

Wirtschaftsstandort“ 
- „Werkhallen-Talk“ bei IBT GmbH am 5. 

Mai 
- Nacht der Wissenschaft & Wirtschaft am 

12. Juni 
- Unterstützung von neuen Ärzten/Praxis -

nachfolge 
- Unternehmerabend im Oktober 
- Beteiligung Startup Week Mittelsachsen 

im November 
- Ausstelleransprache Netzwerkmesse  

RESTEC am 27. Mai 2027

    Kontakt
Universitätsstadt  
Freiberg 
 
Wirtschaftsförderung 
Bettina Keller 
 
Obermarkt 24 
09599 Freiberg 
 
Tel: 03731/ 273 322 
E-Mail: Bettina_Keller@freiberg.de

Nacht der Wissenschaft und Wirtschaft bie-
tet stets Erstaunliches und Spannendes. 

Werkhallentalk bei IBT GmbH.                  Fotos: Detlev Müller (2), Sarah Straßberger Die RESTEC ist die Netzwerkmesse für Wirtschaft und Wissenschaft in Mittelsachsen.
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Wir feiern Jubiläum!

JAHRE NACHTSCHICHT15

Modenschauen  

„Mode trifft Schmuck“

19 & 21 Uhr
Lieblingsstücke /  

Goldschmiede Gerlach

ab 19 Uhr Burgstraße

Musikalischer Walk-Act
„Schalmeienkapelle
Steinbach e.V.“ aus dem
Erzgebirge

20.45 Uhr Petersstraße
 (Höhe Bergstadtatelier)

21.45 Uhr Schloßplatz
22.45 Uhr Petersstraße
   (Höhe Rucksachse)

ab 20.45 Uhr mit Live-Bands, Show-Acts, Illumination,  

Modenschauen & Aktionen der Händler 

C ‘25: Kultur, Kunst & Kulinarik,  

Citybeach, Theater, Jubiläumsfeuerwerk

Nacht-Shopping
bis 24 Uhr

ab 18 Uhr

Kneipennacht

Samstag,12.9.2026
freiberger-nachtschicht.de

Schicht im Schacht is ni!

Eintritt frei!

15. FREIBERGER
Kapitän Bleibart

Maritime Comedy & non-

verbale Magie unterwegs

in den Straßen

ab 18 Uhr

Programm 

auf Straßen und Plätzen der Altstadt

Freiberger Karnevalklub 
Der FKK verkündet das Motto 
für die 42. Saison und stellt 
das Prinzenpaar vor.

18 - 18.30 Uhr Obermarkt

Konzert des 
Mittelsächsischen Theaters 
„Ein Leben in Musik“  
Liebe, Hoffnung, Freude, Zweifel, Streit, Ambitionen –
all das bestimmt das Leben eines jeden Einzelnen. Genauso bunt
und vielfältig wie das Leben ist das Programm des Ensembles des 
Mittelsächsischen Theaters: In zwei Blöcken von jeweils 30 Minuten 
werden ab 20 Uhr bzw. ab 21.30 Uhr bekannte Titel aus Musical, 
Funk, Pop, Rock und Jazz das 
Publikum auf dem Obermarkt 
zum Mitsingen, Tanzen und 
Klatschen bringen.

20 & 21.30 Uhr Obermarkt

Cocktails, Biergarten &

Weingenuss

Programm genießen, tanzen und naschen –

zahlreiche Stände laden zum Schlemmen ein. 

ab 18 Uhr Obermarkt

KULTURHAUPTSTADTREGION
C ‘25 bewegt!

”The Walking Ballroom”Clownshow mit Schlap-
seilartistik und Stepptanz:
ästhetisch, weltverbessernd und mit zwei außerordentlich ausgefallenen Charakteren.

19 & 21 Uhr Schloßplatz

Das Universal Druckluft Orchester 
präsentiert „Musik auf Rädern“

ab 20 Uhr Erbische Straße

Abschlussfeuerwerk

23.30 Uhr Obermarkt

Dresden

Meißner Ring 
Donatsring

Eherne Schlange
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NikolaikircheTheater

Dom St. Marien

Kulturhauptstadt- 
Tänze 
Gesellschaftstänze mit 
der ehem. Silberstadt- 
Königin Sophia Thüm  
19.30 & 21 Uhr  
Obermarkt
SHINTAI TO SHINTAI 
22.15 Uhr Petrikirche
„Von Körper zu Körper“, 
Tanzprojekt der Kultur-
hauptstadt C ‘25, Tanz- 
produktion der japani-
schen Choreografin Yoko 
Ando aus Yokohama,  
gemeinsam mit der  
Gruppe Tanzende Nach-
barn aus Chemnitz.

ab 19.30 Uhr

Kulturhauptstadt-Sounds 

Harfe mit Babett Niclas 
19.00 Uhr Obermarkt
21.45 Uhr Petrikirche

Streichinstrumente: Nyckel- 

harpa & Violine mit Ekkehard 

Werner & Tabea Krah  
20.45 Uhr Petrikirche
22.00 Uhr Obermarkt

Akkordeon mit Toni &  

Dany Leuschner  
18.30 & 20.30 Uhr Obermarkt
21.15 Petrikirche

ab 18.30 Uhr

Kunst, Kultur & Kulinarik
Kulturhauptstadtregion C ‘25 bewegt!

Nur mit
Freiberg!

Kunstatelier zum Mitmachen

Alina Herzau | Gestalten mit Papier und Textil 

Tara Schwarze | Textilkunst 

Anne Zenker | kunstvolle  Blumenhaarkränze 

Fabmobil | Doppeldeckerbus mit Werkstatt für digitale Techno- 

 logien wie 3D-Druck, Virtual Reality und Robotik

Lydia Fenzel | Malerei erfüllt & verbindet

Sandsteinplastiken Maler und Bildhauer Mario Nitschke

Rakubrand-Schauvorführungen Keramik Elke Boschke

Kulinarisches zum Probieren

Öle und Nudeln | Hofmanufaktur vom Huttenberg

Fruchtaufstriche | Früchteverarbeitung Sohra GmbH 

BackUp-Pils und Kulturbier | Michas Naturbackstube Lichtentanne 
 
Alle Aussteller sind Träger des Labels 

„So schmeckt Kulturregion“

ab 18 Uhr

Obermarkt

Altstadtcatering 
Bratwurst, Kessel gulasch und Burger von der 
heißen Platte am Dom 

Campus-Café im SIZ  
Drinks & Snacks 

City-Beach  
Cocktails mit Strandflair, DJ und Schaum- 
party 

Freiberger Hopfen-Lounge  
Biergarten & Aktionen wie Hau den Lukas und  
Maßkrug-Anschubbahn 

InPulz
Partyarena mit dem InPulz-Stadtradio:  
Live DJ-Musik von den 90er bis heute mit  
DJ Paul Blitz und Long-Drink-Special-Bar, Bier-
wagen und Speisen 

PUPagai  
Julia Montez –  acoustic project & Speisen 
vom Grill und Smoker 

Rösterei Momo  
geöffnet bis 22 Uhr 

Schankhaus 1863 LIVE 
Band Catfish aus Frei berg – handgemachter  
Akustik-Rock & -Pop 

Stadtwirtschaft  
1. Caritativer Stawi-Flohmarkt: es gibt 
Geschirr, Gläser & Co wegen Sortiments -
wechsel (für einen guten Zweck) 

Trauben-Genusslädchen 
18 – 23 Uhr Weinfest &  
LIVE-Musik Mathias Langer (Blue Ways) 

& Genuss-Stände in der Altstadt

Kneipen & Cafés 
volles Programm  bis 24 Uhr

Das „Best – of“ aus 15 Jahren Freiberger 
Nachtschicht trifft sich am 12. September in 
der bunt beleuchteten Alt-
stadt: Nacht-Shopping, Knei-
pennacht und Freiberger 
Kultur und Kulinarik vom 
Feinsten. Freibergs Gassen 
und Plätze verwandeln sich 
erneut in eine bunte Bühne. Das Universal 
Druckluftorchester spielt „Musik auf Rädern“, 
es gibt Maritime Comedy, Clownshows und 
Stepptanz, Einlagen der Schalmeien-Kapelle 
Steinbach, Theater-Konzerte sowie die Mot-
topräsentation und Prinzenpaarvorstellung 
des Karnevals-Klubs. Darüber hinaus laden 
Modenschauen, Shopping- und Genussak-
tionen von über 30 Händlern, Genussstände 
auf dem Obermarkt und natürlich wieder 
ganz viel Live-Musik in und vor rund 10 
Kneipen, Cafés und Restaurants ein, eine laue 
Sommernacht in der Altstadt zu genießen. 

Kunstatelier mit Fabmobil & Sounds  
aus der Kulturhauptstadt C‘25 
„Kulturhauptstadtregion C’25 bewegt“: 

Auf dem Obermarkt entsteht erneut ein Open-
Air-Kunstatelier zum Mitmachen. Sounds 
und Tänze, u.a. das Tanzprojekt „Shintai to 
Shintai“ aus Chemnitz, werden in der Petri-
kirche und auf dem Obermarkt zu sehen sein. 
Der Schlager-Karaoke Abend an der Silber-
mann-Orgel „Aber bitte mit Sahne“ startet 
19.30 Uhr in der Petrikirche. 

City-Beach mit Schaumparty 
& Weinfest am Dom 

Das Jubiläum feiert Frei-
berg mit besonderen Aktio-
nen: Erstmals ist eine 
Schaumparty am neuen City-
Beach vor Schloss Freuden-
stein geplant. Das Areal rund 

um das Volleyballfeld wird zur gemütlichen 
Lounge mit Biergarten und Aktionen wie 
„Hau den Lukas“. Am Dom lädt ein Weinfest 
ein, der Grüne Friedhof ist geöffnet. 

„Nachtschicht“ in der terra mineralia 
Die terra mineralia im Dunkeln erleben? Das 

ist kein Problem mit einer UV-Taschenlampe. 
Einige Minerale leuchten unter UV-Licht in den 
schönsten Farben. Die Studierenden der TUBAF 
zeigen die schönsten Minerale und erklären an 
Experimenten, wie das Leuchten funktioniert. 
Ticketinfo: www.terra-mineralia.de 

Der Eintritt ist frei. 
Programm, Händler Kneipen:  
www.freiberger-nachtschicht.de

15 Jahre Freiberger Nachtschicht 
Zum Jubiläum liefert das Universal Druckluftorchester „Musik auf Rädern“ und der City-Beach  
am Schloss erstmals eine Schaumparty - Kneipen- und Einkaufsnacht ab 18 Uhr mit Live-Musik

Laufsteg Burgstraße: Zur Nachtschicht gestalten „Lieblingsstücke“ und Goldschmiede Gerlach 
gemeinsam vor ihren Geschäften Modenschauen um 19 und 21 Uhr.    Foto: P. Kuckenburg

Kulturhauptstadtregion C ‘25 bewegt!

15. FREIBERGER


